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Telegramme der Danziger Zeitung. 
EN Paris, 6. September. Der engliſche Miniſter 
Üfe Paffirte bei feiner Rückkehr von Bourboule 
deſtern Paris und beſuchte die franzöſiſchen 
iniſter Tirard und Barthslemy St. Hilair. 
e „Agence Havas erinnert an die Erklärungen 
mberlains und an die engliſche Thronrede 
und ſagt, der Beſuch laſſe die Wiederaufnahme 
er Verhandlungen über den Handelsvertrag 
offen, wie denn auch autoriſirte Stimmen 
darauf hingewieſen haben, daß fie nicht unter⸗ 
rochen worden ſind. 

Waſhington, 6. Septbr. Mit der Ueber⸗ 
ſiedelung des Präfidenten Garfield nach Longbrauch 
wurde heute Morgen 6 Uhr begonnen. Die 
Ueberführung deſſelben vom Weißen Hauſe nach 
dem Bahnhof ging ohne Unfall von Statten und 
dauerte 15 Minuten. 6 Uhr 30 Min. fuhr der 
Zug vom Bahnhof ab und traf um 8 Uhr in 
Baltimore ein. Der Präſident hat die letzte Nacht 
Ant verbracht. Bei der Ankunft in Baltimore 
war die Pulsbewegung etwas geringer als bei der 

bfahrt von Waſhington. Das Cabinet geht 
gleichfalls nach Longbranch. 
Später eingegangene Depeſchen befinden ſich a. d. 3. Seite. 
11111 — TR TER FE ̃ ——— 


Das umgekehrte Mancheſterthum. 


Die Theorie der Selbſthilfe von einem Engländer 


verſpottet zu ſehen, hat einen ganz beſonderen Reiz, 
namentlich wenn dieſer Engländer der Verfaſſer 
eines ſchon im Jahre 1849 erſchienenen Buches: 
»SOphismus of Free-Trade“ (Sophismen des Frei⸗ 
handels) iſt. Das Buch hat in der Zwischenzeit 
wirklich ſchon neun Auflagen erlebt; für engliſhe 
cher über brennende Tagesfragen bekanntlich 
außerordentlich wenig und ſoll nächſtens auch der 
Ehre gewürdigt werden, in deutſcher Ueberſetzung zu 
erſcheinen. Unter dieſen Umſtänden iſt es allerdings 

| ein ſehr verbienftuolleg Unternehmen, wenn die Leip- 
iger „Grenzboten“ ſich die Mühe nicht verdrießen 
men, uns einige frei übertragene und bier und da 
Aren Verhältniſſen angepabl? Auszüge aus dieſem 
eſſanten Opus zum Beſten zu geben; wir ent⸗ 


ba auf dieſe Weiſe der Verſuchung, für die 


e Bearbeitung des Elaborats dieſes unge: i 


* en Predigers in der Wüſte gutes deutſches 
duatzugeben. Seit 1849 hat er nun ſchon den 
daß Hang der engliſchen Nation prophezeit, ohne 
hatt Die x liſchen Staatsmänner auf ihn gehört 

8 en und ohne baß die unvermeidliche Kataſtrophe 

een wäre. Mit der üblichen Regelmäßigkeit 

« en ſich Tories und Whigs in der Herrſchaft über 
as Inſelreich abgewechſelt; aber weder Palmerſton 

bir Disraely, weder Gladſtone noch Salisbu 
aben ſich der Einſicht augänglich erwieſen, da 

„au wenig regiert werde.“ b dieſes Uebel, an dem 
England nach der Verſicherung des Verfaſſers der 
„Sophismen“ krankt, unheilbar iſt, wagen wir nicht 
zu ſagen; wir ſehen nicht, daß England in dieſer 
Hinſicht feit 1849 Fortſchritte gemacht hätte; im 
Gegentheil. Und doch gedeiht England; wenigſtens 
verſichern unſere Schutzzöllner, die deutſche Induſtrie 
kei der engliſchen Concurrenz nicht gewachſen; unſer 
Export könne gegenüber der engliſchen Milbewerbung 

nicht aufkommen; unſere Handelsmarine gehe Dank 
der Zunahme der engliſchen ihrem Ruin entgegen. 

Und doch wird in Deutſchland thatſächlich ſeit 

Jahren vielmehr „regiert“ als in England, die 

Stellung des Einzelnen, der Gemeinden, und die 

. iſt in den deutſchen Staaten eine 

Mabre gebundenere als in England und denno 
Jahren wir jetzt aus den „Grenzboten“, daß noch 


> Des Erfinders Erbe. 
Roman von Frances Burnett 
(Fortſetzung.) 
Neunundvierzigſtes Kapitel. 
Ueberfall und Hilfe. 
Ehe Murdoch am Abend das Haus verli 
er eine kurze Unterredung mit ſeiner Mater eng 
h „Ich reife nach London, wie er dorthin gereift iſt⸗, 
agte er — „in derſelben Angelegenheit. Das Refultat 
x 3 wieder das gleiche 5 damals. Ich habe 
e e e dee n 
„Ja“, erwi es; 
ſchr Fiber geh feine Mutter, „auc er zet Ai 
„Ich perlange nicht von dir, daß du meinem 
Br trauſt — oder ei er hat "fein Leben daran 
er ich Ha ein einziges Jahr meines Lebens, 
9 wie könnte ich mich mit ihm vergleichen. 
is fuhr is font, wahrend ein Schatten fein Geſicht 
— flog, „ abe nicht ſolche Proben beſtanden 
wie er. Vom erſten Augenblick dis letzten iſt er 
in ſicht zum letzten 
6 BR ſchwankend geworden.“ 
nu; ae e gr ſie. „Wollte Gott, er wäre 
„Als er ſich nun aber verabſchiedet z 1 
In dis zur Thür und dort ſprach fie 5 — bie 
er ite, die zu ſprechen ſie ſich geweigert hatte, als 
ſein 17 ie gejagt hatte, daß er die 0 
— — 2 erdrückt, auf ſeine Schultern ge⸗ 
Gott gebe dir feinen Segen dazu“, ſpra 
„Ich will — zu glauben.“ zu, ſprach fie 


rn ſeine Abſicht, zunächſt fein Arbeits 


r in der 


her 5 Bei aufzuſuchen, dort das Modell 


en und es dann mit ſich nach der 
Gibabnſtation zu nehmen, um mit dem en 
netſten ge, welchen er als den für feine Zwecke geeig⸗ 

Er Pen hatte, Broxton zu verlaſſen. 
lichen e das Fabrikgebäude auf dem gewöhn⸗ 
ege und ſuchte ſich in der Dunkelheit feinen 


eee ſei e lu machen. 


Bürde, die 


viel zu wenig regiert werde, daß die Regierung erſt 


ganz neuerdings angefangen habe einzuſehen, daß 
nur durch ihre Einmiſchung eine Beſſerung unſerer 

uſtände herbeigeführt werden könne. „Was iſt die 
Fun chung der Regierung?“ fragt der Engländer von 
1849 und giebt darauf folgende Antwort: „Einfach 
die concentrirte Wirkſamkeit der Klugheit und Macht 
der ganzen Geſellſchaft auf einen gegebenen Punkt. 
Ei wechſelſeitiges Verſtändniß Aller, daß gewiſſe 
Dinge zu allgemeinem Beſten gethan oder unter⸗ 
laſſen werden ſollen und — Erzwingung dieſes 
Einverſtändniſſes.“ Wie es kommt, daß das 
„Einverſtändniß Aller“ dennoch erzwungen werden 
muß, erfahren wir leider nicht. Die „Erzwingung 
des Einverſtändniſſes“ iſt aber offenbar um jo 
bedenklicher, als unſer Autor eingeſteht, daß die 
„Einmiſchung der Regierung“ in die wirthſchaftlichen 
Dinge (vielleicht nicht nur in dieſe) bisweilen 
falſche Wege eingeſchlagen habe und mißbraucht worden 
ſei. Iſt das der Bel fo hat „die concentrirte 
Wirkſamkeit der Klugheit und Macht der ganzen 
Geſellſchaft“ gar keinen Vorzug vor der Wirkſam · 
keit und Macht des Einzelnen oder den freien Ver⸗ 
einigungen von Einzelnen; im Gegentheil: das 
Recht, das Einverſtändniß zu erzwingen, ſetzt doch 
voraus, entweder, daß die Einmiſchung der Regie⸗ 
rung, wie das in Fragen der öffentlichen Sicherheit, 
des internationalen oder nationalen Rechts der Fall 
iſt, ein Ausfluß des Staatsprinzips iſt, oder daß — 
auf dem wirthſchaftlichen Gebiet — die Regierung 
den Irrthümern nicht unterworfen iſt, an denen die 
Einzelnen zu Grunde gehen können. Eine falſche 
oder mißbrauchte Einmiſchung des Staats in die 
wirthſchaftlichen Dinge ruinirt nicht nur den 
Einzelnen ſondern die Geſammtheit; indem die Ber- 
antwortlichkeit für die falſche Maßregel auf die 
Regierung abgewälzt wird, bleibt auch der Einzelne 
außer Stande, die Erkenntniß des Irrthums zu 
verwerthen, weil er ſich dem „erzwungenen Einver⸗ 
ſtändniß“ nicht entziehen kann. Mit dem Wegfall 
der Verantwortlichkeit des Einzelnen fällt auch der 
Antrieb zur Vervollkommnung hinweg und ſo 
iſt es ganz conſequent, wenn unſere deutſchen 
„Sophiſtiker“ bereits dahin gelangt ſind, ſich über 
die Theorie, daß die Entwickelung der Menſchheit 


der Praxis kommt ng: Mere 
nicht zu wenig“ auf die 1 „Er, 
kann nie genug regiert werden.“ Sophiſt des 
„Grenzboten“ citirk den Satz Bouke's: „Es iſt eins 
der ſchwierigſten Probleme, zu beſtimmen, was der 
Staat zur Leitung in die Hand zu nehmen und was 
er mit ſo wenig Einmiſchung als möglich der An⸗ 
ſtrengung des Einzelnen zu überlaſſen hat.“ Er 
giebt ſich aber keine Mühe, dieſes ſchwierige Problem 
u löſen. Und in der That, wenn die Einmiſchung 

er Regierung die concentrirte Wirkſamkeit der 

Klugheit und Macht der ganzen Geſellſchaft auf einen 
gegebenen Punkt iſt, jo verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß die Regierung gar keine Veranlaſſung hat, 
irgend etwas „der Anſtrengung des Einzelnen“ zu 
überlaſſen. 

Der Kräftige und Geſunde hat nicht das Be⸗ 
dürfniß, geführt und geſtützt zu werden; aber der 
Schwache und Kranke iſt ſtets geneigt, dem ver⸗ 
nünftigen Arzte, der die Heilung und Kräftigung 
der Natur des Patienten überlaſſen will, zu 
mißtrauen und den Vorſpiegelungen eines Wunder⸗ 
doctors zu vertrauen, der geheimnißvolle Mittel 
anpreiſt. Der wirthſchaftlichen Kriſis der Mitte der 
70er Jahre konnte nur ein Ende gemacht werden 
durch die Rückkehr zu dem geſunden Princip aller 
wirthſchaftlichen Thätigkeit, daß der Einzelne wie 


r ˙ EINE EEEEEEEEEEUEERSEEE EEE 
Weg durch den langen Corridor, obwohl er mit einer 
Laterne verſehen war. Er kannte feinen Weg fo 
enau, daß er die Laterne dabei nicht nöthig batte 
ls er aber vor Haworth's Bureau angekommen war 
und feine Hand ausſtreckte, um die Thür zu öffnen 
blieb er plözlich überraſcht ſtehen. Seine Hand taſtete 
in's Leere, denn die Thür ſtand weit offen. Die 
Entdeckung machte ihn im Augenblick ſo beſtürzt, daß 
er einige Seeunden lang regungslos ſtehen 
blieb. ber ſeine ang wobl währte nicht lange. 
Es konnte hier ja auch wohl eine Nachläſſigkeit des 
Thürſchließers im Spiele fein. Er zündete deshald 
ſeine Laterne an, begab ſich in ſein 5 — und be⸗ 
gen feine Arbeit. Lange Zeit brauchte er dazu nicht. 
13 er fertig war, bildete das Modell mit feiner Um⸗ 
4 anſcheinend nur ein einfaches, viereckiges, 
raunes Packet, das alles Ser enthalten konnte. 
Er warf einen Blick auf ſeine Uhr und ließ ſich dann 
auf einen Stuhl nieder, um noch einige Augenblicke 
zu e 5 

„ at keinen Zweck, zu früh hinunter zu 
gehen“, ſagte er ſich. Und ſo wartete 2 noch da 
wenig und dachte mechaniſch an das drinnen 
herrſchende Schweigen und an die draußen herrſchende 
Dunkelheit und an die Reiſe, die ihm bevorſtand. 
Endlich aber erhob er ſich wieder und faßte ſein 
Paquet an der Schnur, welche er darum ber 
feſtigt hatte. 

„Jetzt“, ſagte er, „ih es Zeit.“ 

Und in demſelben Augenblick, da er dieſe Worte 
u ließ ſich Ben 115 der Thür ein 54 
vernehmen, einige Kerle ſprangen auf ihn zu, faßten 
ihn bei der Kehle, ſchleuderteg . af den 
Stuhl zurück, von dem er ſich ſoeben erhoben hatte 
und hielten ihn darin feſt. Er gab keinen Laut von 
lich. Wie ein Blitz flog ihm in dem Moment, als er 
ſich fo plötzlich überfallen und überwältigt fühlte, der 
Gedanke an Mr. Briarley's auffälliges Benehmen und 
ge 5 11 NOER Warnungsruf durch den Korl, 

te jetzt, was die zu Ber 
ni er Veranlaſſung dazu 8 
Der Kerl, der ihn an der Kehle gefaßt hatte — 
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die Nation nur durch redliche und gewiſſenhafte 
Arbeit erſtarken könne. Das deutſche Volk hat es 
vorgezogen, ſich den ſchutzzöllneriſchen Heilkünſtlern 
anzuvertrauen und jo iſt die Beſſerung in den 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen in Deutſchl ver⸗ 
zögert anſtatt beſchleunigt worden. Die Sophiſten 
der „Grenzboten“ aber predigen nach wie vor, daß 
alles Unheil durch ihre Wundermittel gehoben werden 

une, wenn nur der Patient vollſtändig auf das 
„Selbſt iſt der Mann“ verzichten, wenn er nur die 
Theorie der Selbſthilfe und Selbſtthätigkeit verlaſſen 
und dem Staat ſein Schickſal überlaſſen wolle. Für 
jede Klaſſe der Bevölkerung haben ſie ihr Wunder⸗ 
mittel bereit, wenn nur die Nation das Vertrauen 
in ſich ſelbſt aufgeben und der Regierung den Frei⸗ 
kampf des abſoluten: Laissez faire ertheilen will. 

Laßt nur den Reichskanzler gewähren“, das iſt die 
Parole des umgekehrten Mancheſterthums. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Sept. Der Reichskanzler hat 
wie aus dem „Reichsanzeiger“ erſichtlich ift, heute die 
Eingabe der Berliner Hundebeſitzer gegen die Hand» 
debe der Hundeſperre ſeitens der hieſigen Polizei 

ehörden in etwas ungewöhnlicher Form beantwortet, 
Das Nähte wäre wohl geweſen, daß Fürſt Bizmarck 
ſich mit ſeinem Collegen im Miniſterium des Innern 
in Verbindung, geſetzt hätte, um dem offenbaren Noth- 
ſtande abzuhelfen. Er ſcheint aber gefürchtet zu haben, 
daß in dieſem Falle den Bedrängten nicht recht klar 
geworden wäre, woher ihnen der Retter in der Noth 
gekommen iſt. Daran iſt 11 natürlich nicht mehr zu 
weifeln, nachdem der Reichskanzler ſein an die Bundes⸗ 
egierungen gerichtetes Schreiben im, Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht hat! Der Eifer des Reichskanzlers if 
ſo groß, daß er, obgleich er ſelbſt über die Auslegun 
der betreffenden Inſtruction in keiner Weiſe zweifelhaft 
if, dennoch in Aus ſicht ſtellt, daß dem Bundesrath 
eine Vorlage gemacht wer. ſolle, um analoge Miß⸗ 
verſtändniſſe 8 15 Ver bezügliche Abſatz des 
$.20 der Inſtruction lautet: „Die Polizeibehörde 1 
daß Hunde, welche der Vorſchrift dieſes 
Paragraphen zuwider innerhalb des gefährdeten Ber 
arts frei umherlaufend „betroffen“ werden, fi 
zu töbten find.” Wenn das nicht verſtändlich iſt, fo 
wird der Bundesrath kaum in der Lage fein, ſich deut 
li rücken 


— Wem die Stadt Berlin es vers 
Ne das Staatsmi et 
5 


: | ſich im Widerſpruch 
Sinſen der ſtädtiſchen Anleihen 
5 4 Proc. einverſtanden erklärt hat, iſt nicht ganz 
ſo klar wie in der 1 Der 
zuſtimmende Beſchluß S ſteriums ſcheint 
eine ſehr intereſſante a zu haben. 5 
L. Berlin, 5. Septbr. Ben der „Reichbote 

hat ſich gedrungen gefühlt, von ſeinem conſervativen 
Standpunkt aus gegen die Taktik der „Nordd. re 
Ztg.“ zu proteſtiren, die Bekämpfung der Abſich⸗ 
ten der Regierung als den Bruch der Treue 
gegen den Kaiſer zu brandmarken. Die Königs⸗ 
treue des preußiſchen Volkes, jagt der „Reichsbote“, 
iſt ein ſo hohes, edles Gut, daß man ſich hüten ſollte 
dieſelbe in den Staub der politiſchen Arena des Wahl: 
fampfes zu werfen. Die Conſervativen haben aller» 
dings alle Urſache, eine Theorie gutzuheißen, die ihr 
raltiſches Verhalten in den Parlamenten am aller⸗ 
0 werſten verurtheilen würde. Gerade die Conſerva⸗ 
tiven hatten ihr Mandat von Wählern erhalten, welche 
ewillt waren, die Politik des Reichskanzlers zu unter⸗ 
ützen; fie find auf den Namen des Reichs kanzlers 
gewählt worden. Und dennoch haben fie die Erhöhung 
der Brauſteuer, die Quittungsſteuer, die Wehrſteuer 
abgelehnt; fie haben auch den Staatszuſchuß im Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetz abgelehnt und nur 39 Stimmen 
zuſammengebracht für den Antrag v. Kleiſt, der den 
Staatszuſchuß für fünf Jahre bewilligen wollte. Wo 
war denn da die Treue der Conſervativen gegen Kaiſer 
und Reich? Wenn die Wähler durch ihren Eid der 
J ⁰·w. . MIR 9 
es waren ihrer drei und unter ihnen Mr. Reddy — 

ſchüttelte ihn heftig. 
„Ihr wißt, 


„Wo iſt das Ding?“ ſchrie er. 
Burſche, wozu wir gekommen ſind.“ 

Murdoch merkte zwar, wie ihn ein leiſes Fröſteln 
überlief, im Uebrigen aber konnte er ſich nur ſelbſt 
über ſeine vollkommene Ruhe und Faſſung wundern. 
Kein Platz wäre, zumal bei der nächtlichen Stille, ge / 
eigneter geweſen, um ungeſtört einen Menſchen abzu⸗ 
thun; zudem waren es ihrer drei gegen einen, und an 
dem böſen Willen, das ſah man an ihren Augen, fehlte 
es keinem von ihnen. Aber dennoch zitterte Murdoch's 
Stimme, als er ihnen antwortete, nicht im Geringſten 
— er wußte, daß er keinen Anhalt und keine Hilfe 
hatte, und eine eiſerne Ruhe ſchien über ihn gekommen 
u ſein. N 
Mr „Ja, ich glaube zu wiſſen, weshalb Ihr gekommen 
ſeid“, ſagte er. 3805 ſeid ſchon einmal deshalb zu 
mir Bu. as wollt Ihr mit dem Dinge ans 

ngen 

1 Run und klein woll'n wir's ſchlagen“, fagte 
einer von den dreien in einem Ton, der an Beſtimmt⸗ 
heit nichts zu wünſchen übrig ließ; „und Euch dazu.“ 

Das war nun allerdings nicht ſehr angenehm 1 
hören, zumal an einem ſo todtenſtillen Ort un ei 
dem trüben Licht einer Laterne. Murdoch fühlte 
wieder jenes leiſe Fröſteln, aber er vermochte doch ſo 
viel zu überlegen, daß er wenigſtens eine, wenngleich 
überaus ſchwache Ausſicht habe, wenn es ihm nur 
gelänge, die Leute zu bewegen, auf ihn zu hören. 

„Ihr ſteht im Begriff, eine Dummheit zu be 
gehen“, begann er. 3 5 

Reddy unterbrach ihn, indem er ſich an ſeinen 
Kameraden wandte, der Murdoch feſthielt. 

„Was ſtehſt du da und läßt dir von ihm was 
vorreden?“ fragte er. „Gieb ihm eins ins Maul, daß 
er genug hat.“ . 

Murdoch machte einen verzweifelten Verſuch, ſich 
aufzurichten, mit ſolcher Kraft, daß ihn der Andere 
zur mit größter Anſtrengung zu bändigen vermochte. 
Sein Geſicht wurde entſetzlich bleich und ſeine Augen 
flammten. 


er ben n Nee r 


Treue gegen Kaiſer und König gebunden ſind, Candidaten 
ihre Stimme zu geben, welche die Regierung des 
Kaiſers unterſtützen, ſo iſt es ein doppelter Treu⸗ 
bruch, wenn die ſo gewählten 2 — — nachher 
unter dem Vorwande, vor den Neuwahlen könnten 
ſie keine neuen Steuern bewilligen, die mühſam aus⸗ 
gearbeiteten Geſetzentwürfe, welche der Reichskanzler 
ihnen im Namen des Kaiſers zur Unterſchrift vor⸗ 
gelest hat, in den Papierkorb werfen. Möge doch 
ie „N. A. Z.“ oder der Reichskanzler, wenn er der 
Theorie der Zeitung zuſtimmt, ſich zunächſt einmal 
mit den Conſervativen auseinanderſetzen, z. B. mit dem 
Frhrn. v. Minnigerode, der die Anſich vertritt: 
„Wenn wir wollen, muß die Regierung.“ Vielleicht 
aber war die „N. A. Z.“ nicht „legitimixt“, als fie es 
verſuchte, die Wähler über ihre Pflichten gegen 
Kaiſer und Reichskanzler zu belehren, vielleicht war 
jener Aufruf nur eine der bekannten „weniger halt⸗ 
baren r en.“ Vielleicht — denn der 
Reichskanzler ſelbſt hat für feine Perſon wenigſtens 
das Recht in Anſpruch genommen, unter 
Umftänden die Regierung des Kaiſers zu 
bekämpfen. In der Sitzung des Reichstages 
vom 8. Mai 1880, bei der Debatte er 
die revidirte Elbſchifffahrtsakte, erörterte der Reichs⸗ 
kanzler die Möglichkeit, daß es nöthig werde, 
»auch den Weg zu gehen, Alles auf die Centraliſation 
der Geſetzgebung durch den Reichstag hinauszudrängen. 
Nur kann ich das nicht“, fuhr Fürſt Bismarck fort, 
„in meiner Stellung als Reichskanzler; es würde mich 
aber freuen, wenn ein Grund zu diefer Art Kriegs» 
führung gegeben wird, als Mitglied der Verſamm⸗ 
lung, die ich vor mir zu ſehen die Ehre habe, 
einen feſten Kampf für centraliſtiſche Politik zu kämpfen, 
wenn ich finde, daß die Regierungen die verfaſſungs⸗ 
treue, zuverläſſige Stütze für unſere Einheit nicht 
bilden, deren wir bedürfen.“ Dem Fürſten Bismarck 
als Führer der centraliſtiſchen Partei im Reichstage 
würde dann ein anderer Reichskanzler gegenüberſtehen, 
der das Vertrauen und die Huld des Kaiſers beſäße, 
und indem Fürſt Bismarck dieſer Regierung des 
Kaiſers entgegenträte, würde er nach der Anſicht der 
„N. A. 3.“ die Treue gegen Kaiſer und Reich ver⸗ 
leugnen! Oder hat die Theorie der „N. A. Z.“ nur 
Giltigkeit fo lange Fürſt Bismarck Reichskanzler iſt? 

Der „Reichsanzeiger“ bringt nachſtehendes 
Schreiben des Reichskanzlers an die Bundes⸗ 
regierungen: 

„Von verſchiedenen Seiten ſind über polizeiliche 
Anordnungen, welche auf Grund des Reichsgeſetzes dom 
23. Juni 1880, betreffend die Abwehr und Unterdrückung 
der Viehſeuchen, unf ber bazı vom Bundesrathe erlaſſenen 

der die der Hundeſperre 

Koffen worden find, Beſchwerden an mich gelangt. Das 

9 et d per naß die 3 — 17 
ez nete er rung gefunden 

dem Sinne und den Abſichten beſſelben nicht übera 


entfpricht. g 
e Polizeibehörden haben die Anordnung ges 
troffen, daß alle Hunde, welche während der Sperrzeit 
innerhalb des Sperrbezirks frei umherlaufend getroffen 
werden, ſofort zu tödten find, und zwar obne Unterſchied, 
od dieſelben bel dem freien Umherlaufen polizeilich ein⸗ 
gefangen oder ob fie nur freiumberlaufend geſehen, dem⸗ 
nächſt aber von ihren Beſitzern wieder an ſich genommen 
waren. In Fällen der letzteren Art ſind die Hunde aus 
den Behaufungen ihrer Beſitzer zur ſofortigen Tödtung 

polizeilich abgeholt worden. 
Dieſes ach a cz überſchreitet die den Polizei⸗ 
83 durch das Geſetz dom 23. Juni 1880 beigelegten 
€ uiſſe. 


inen Zwang zur Tödtung von Hunden enthält 
das Reichsgeſetz aber duch micht vielmehr erklärt daſſelbe 
im $ 38 die polizeiliche An ordnung der Tödtung unter 
Umftänden für zuläfftg. Die Beſtimmung darüber, 
ob und in welchem Umfange von diefer Befugniß Ge⸗ 
brauch zu machen ift, unterliegt dem discretionären Er⸗ 
meſſen der Polizeibehörden. Immerhin können aber auch 
dieſe die Tödtung nur für den Fall anordnen, wenn 
Hunde der Vorſchrift des 8 38 zuwider freiumherlaufend 
betroffen werden. eine nachträgliche Abholung und 
Tödtung von Hunden, welche in freiheit geſehen, aber 
von ihren Herren ſchon wieder eingeſperrt worden find, 
bietet der Inhalt des Reichsgeſetzes ebenſowenig einen 
Anhalt, wie dafür, daß unter dem Begriffe „freiumber⸗ 


k ermorde dich, du Teufel, wenn du dag 


u te ex. 
wagſt“, keuchte e um das wir gekommen find?“ 


„Wo iſt das Ding, 5 
agte jetzt Mr. Reddy noch einmal. In demſelben 
ed — er das Packet, das bei dem 

Kampfe zu Boden gefallen war. 


„Vielleicht iſt's da drin, Jungens“, meinte er. 
„Macht's mal auf.“ He 
Jetzt war es auf einmal um Murdoch's bis⸗ 
herige Ruhe ganz und gar geſchehen. Er wand und 
krümmte ſich unter den Fäuſten deſſen, der ihn ſeſthielt. 
„Um Gottes Barmherzigkeit willen!“ ſchrie er. 
„Faßt es nicht an! Beſchädigt es nicht! Es iſt ein 
erthum. Ez hat mit Eurer Arbeit nichts zu thun. 
s würde Euch keinen Schaden bringen, und wenn 
es in der ganzen Welt bekannt werde. Um 
Gottes Barmherzigkeit willen! Glaubt mir, es iſt ein 
Irrthum! 8 
„Was wir — gehört Ven lagen. ganz 
anders“, entgegnete Mr. Reddy 98 b 
„Es ift gr Lüge! — eine Lüge! Wer hat es 
Euch 


eſagt?“ 

5 1 erhielt er zur Antwort. „Jem 
Haworth hat geſagt, wozu das Ding ſein ſoll.“ 

Murdoch machte eine verzweifelte Anſtrengung. 
Mit einem lauten Ausruf des Entſetzens ſprang er 
auf und riß ſich los und kämpfte um ſeinen theuren 
Beſitz mit der Kraft eines Wahnſinnigen. . 

„Ihr ſollt es theuer bezahlen!“ ſchrie er ihnen 
zu. Und obgleich es ihrer drei gegen einen waren, 
er hielt ſie einen Augenblick in Schach. 

„Schlagt hn doch zu Boden!“ rief einer. „Schlagt 
doch drauf!“ 

Es war Reddy, der zum Schlage ausholte — zum 
Schlage, der ihn zweifellos todt zu Boden geſtreckt 
hätte, aber dieſer Schlag fiel nicht, denn mit über⸗ 
menſchlicher Kraft ſprang Murdoch auf ihn zu und 
ſchlug ſeinen Arm in die Höhe, daß der Knüttel 
ſauſend in die andere Ecke des Zimmers flog und in 
demſelben Augenblick vernahmen die Miſſethäter trotz 
des Kampflärmseilige nahende ſchwere Fußtritte und 
eine Stimme, die jeder von ihnen kannte, und gleich 


lanfend“ auch ſolche Hunde verſtanden werden, welche 
ſich in geſchloſſenen Räumen, wie Höfen, Gärten, Treppen 
und Corridoren befinden. Andernfalls müßte ſogar das 
freie Umberlaufen von Hunden in bewohnten und zu⸗ 
de a Ztamern unter dieſelze Wirkung des Ger 
eges fallen. 

Dem Reiche und feiner Geſetzgeburg kann ſonach die 
Verautwortlichkeit für Anwendung ber jenigen äußerſten 
Strenge, wilde durch das Reichsgeſetz unter Umſtänden 
gestattet iſt. nicht zugewieſen, und das Maß dieſer 
Strenge. ſowelt es nicht ſachlich votbwendig erſcheint, 
kann erhodenen Klogen gegenüber nicht durch Bezug⸗ 
nahme auf den formalen Zwang des Reichsgeſetzes 
gerechtfertigt werden. Ebenſowenig vermag das Geſetz 
einen Schutz da zu gewähren, wo die zu feiner Aus⸗ 
fäbrung erlaſſenen Anordnungen ſich mit dem Geſetze 
ſeloſt nicht decker. Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt die 
Annahme ausgeſchloſſen, daß deim Erlaſſe der Aus⸗ 
fubrungs vorſchriſten es die Abſicht des Bundesrathes 
geweſen ſei, die vom Geſetze im öffeutlichen Intereſſe 
geitatteten Eingriffe in Privatrechte zu erweitern. 

In der Vorausſetzung, daß die ꝛc. Bundesregierungen 
ſich mit meiner vorflehend erörterten Auffaſſung in 
Uebereinſtimmung befinden, beehre ich mich Hochdenſelben 
die weitere Veranlaſſung mit dem Becerken ganz 
ergebenſt auheimzuſtellen, daß die dem Geſetze nicht 
euiſprechende Praxis einzelner Polizeibehörden anf einer 
mißverfländl chen Auslegung des § 20 Abſ. 6 der Inſtruc⸗ 
tion vom 12/4. Februar 1881 zu beruhen ſcheint. Ohne 
in dieſer Beztiedung Zweifel zu hegen, beabſichtige ich 
ach dem Bundetzrathe nach feinem Wiederzuſammen⸗ 
usten eine Vorlage zum Zweck der Verhütung analoger 
Detßverſtändniſſe zugehen zu laſſen. 


* Aus dem Kreiſe Kreuznach, 
ſchteikt man der „Trib.“: Soeben wurde beiliegendes 
hektographirtes Schreiben, das von dem königlichen 
Schulinſpector Bornemann auz Kreuznach ver⸗ 
falt worden, an die Lokalſchulinſpectoren zur Cir⸗ 
culation bei den ihnen unterſtehenden Lehrern, jeden⸗ 
falls nicht ohne, ſpeciell für die Erſteren beſtimmte, 
Gebrauchßbanweiſung geſchickt, das alſo lautet: 

(Ohne Datum und Unterſchrift!!) 

„An die Wähler der Kreiſe Kreuznach und Simmern! 
Unſer bisheriger Reichstagsabgeordneter, Heinrich 
v. Treitſchke, hat es übernommen, über feine politiſche 
Thätigkeit jeinen Wählern Rechenſchaft abzulegen; er 
wird zu dieſem Zwecke in Simmern am .. , in Kirch⸗ 
berg am ..., in Kreuznach am (11. September), in 
Sobeerheim am .... in öffentlichen Verſammlungen 
auftreten. 

„Weithin im deutſchen Vaterlande find die großen 
Verdienſte geſchätzt, welche Hr. v. Treitſchke um die 
Gründung des deutſchen Reicht und um ſeine Fortent⸗ 
midelung ſich erworben hat. Ein Meister in der 
Darftellung vergangener Tage, ein Kenner der gegen⸗ 
wärtigen Bedürfniſſe unseres Volkes, hat er mit 
ſicherem politiſchen Blick ſtets da eingegriffen, 
wu es Roth thut. (Unwillkürlich erinnert man ſich dabei 
der kindiſchen Artikel, mit denen Hr. v. Treitſchke 
. 5. in den Pr. Jahrb.“ für die Judenhetzer Partei 
eigreff. D. Neo) Zeigen wir dem bewährten Vor⸗ 
tampfer für Kaiſer und Reich, dem unerſchrockenen, uns 
abhängigen Vertreter der größten wie der kleinſten 
Suierejfien unſeres ſtaatlichen Lebens unſere Anerkennung 
und Dankbarkeit zunächſt dadurch, daß wir uns zahlreich 
zu den Verſammlungen einfinden, in denen er zur Auf⸗ 
k ärung und Abwehr über feine bisherige polltiſche 
Thatigkeit Bericht erſtatten wird.“ 

(Appengix des Schreibens:) Aus Kreuznach haben 
u. A gezeichnet: Bornemann, Carl v. Lehenner, Steuer: 


vom 3. Septbr., 


rat) Breuſing, Xahnkauf (2), O. Agricola, Dr. Prleger, 
Major v. Mümann u. ſ. w.; aus Münſter a. Stein: 
he „Cable; aus Kirn: Theodor Simon, L. Matzer⸗ 
) U. J. w. 


Tinwoirkun n Pe 
geht ganz harmlos an der Spitze: Bornemann; es iſt 
26 ber lönigliche Schulinſpector für die Kreiſe 
Kreuznach und Meiſenheim. Wir leſen ferner ſchlicht⸗ 
weg ben Namen O. Agricola: Das iſt der königliche 
Landrath des Kreiſes Kreuznach; endlich begegnen wir 
auch dem Namen Theodor Simon aus Kirn: der Herr 
«2 jeit zwei Jahren zum Commerzienrath vorgerückt, 
ein ſ. Z. als fo wichtig angeſehener Act, daß der 
damalige Regierungspräſident von Neefe aus Coblenz 
ſich ſelber und auch der erwähnte Landrath Agricola 
nach Kirn bemüht haben, um vieſe Metamorphose volls 
Zehen zu helfen; ungleich wichtiger indeß ift, daß der 
Herr Commerzienrath über 1000 Arbeiter in ſeiner 
Glanzlederfabrik commandirt; ebenſo verfügt der 
Tuchfabrikant Matenbach aus Kirn über ein nicht un⸗ 
beträchtliches Contingent von Stimmen. Daß natür⸗ 
ich der „unvermeidliche“, aber ganz ungefährliche 
Dr. Prieger dabei fein muß, das wird Jeder, der den 
Dann kennt, für ſelbſtverſtändlich halten. Zunächst 
freilich 1 5 nur zum Beſuch der Wahlverſammlung 
aufgefordert, es iſt aber mit großer Wahrſcheinlichkeit 
auch dem entgegenzufehen, daß kurz vor dem Waohl⸗ 
et von ſchulinſpectorlicher Seite direct bei den 

ehrern des Kreiſez Kreuznach auf Stimmabgabe für 


Darauf einen Ton, den ſie mehr als alles Andere 
fürchteten — den ſcharfen Knall eines Piſtols. 
„Haworth iſt da!“ ſchrieen ſie; „Haworth!“ und 
zugleich drängten alle drei, einer über den andern 
Rüzzend, ſchlagend und fluchend, gegen die Thür, und 
derjenige von den Schuften, der zuerſt in's Freie ge⸗ 
langte, galt für einen glücklichen Mann. 
urdoch that einen Schritt vorwärts und dann fiel 
4 2 pa . een a am Boden liegende 
2 eine für ick wi 
el berührte en Augenblick willenloſe Hand 


* * 


* 

Es währte nicht lange, bis er wieder zu 0 
wußtſein zurückkehrte; ſeine 2 550 Berna = 
nur die nothwendige Folge der höchſten Anſpannung 
geweſen, welche ſeine Körpers und Geiſtenkraft gleich · 
zeitig erreicht hatte. Als er die Augen wieder auf⸗ 
schlug, fiel fein erſter Blick auf Haworth, der ſich über 
ihn gebeugt hatte. 

„Bleiben Sie ſtill ein wenig liegen“, hörte er ihn 
ſagen. „Bleiben Sie liegen und erholen Sie ſich.“ 
Nichts hätte ihn im Augenblick mehr überraschen 
können, als der Klang dieſer Stimme. Er war bleich 
wie der Tod und ein heftiges Zittern erſchütterte feinen 
Körper vom Kopf bis zu den Füßen 
% 3 ſti 3 erholen Sie ſich“, 
8 orth noch einmal, indem er feine Hand fa 
auf Murdoch's Kopf legte. en 

„Die Kerle glaubten, ich käm' nicht allein“, fuhr 
er dann fort. „Und Pulver riechen ſie auch nicht 
gern. Mit Knütteln und ähnlichen Waffen Andere 
in dunkler Nacht hinterrücks zu überfallen, darauf 
verſtehen fie ſich beſſer.“ 

„Sie wollten mich ermorden“, ſagte Murdoch. 

„Nun freilich wollten fie dar; um zu ſpaßen 
waren die Kerle nicht gekommen. Schon feit 'nem 
Monat oder fo find fie damit umgegangen. Wenn ich 
eine Minute ſpäter gekommen wäre 35 

Er ſprach den Satz nicht zu Ende; die Worte 
ſch enen ihm nicht über die Lippen zu wollen. 

Im nächſten Augenblick ſtand er auf und zündete 
mehrere Gasflammen an, ſo daß das Zimmer hell er⸗ 
leuchtet war. 


„Wir woll'n Licht machen“, ſagte er dabei; „der 


tage der 
Weſtfalen, 
kreiſe durch Delegirte vertreten. 
an u ſprachen unter jubelndem Beifall vor 


J Hütte, ihm d 


den Negierungscandidaten v. Treitſchke hinzuwirken 
verſucht werden wird. 

* Von dem Bitzthums derweſer Dr. Drobe zu 
Paderborn ſind am 1. September drei Pfarr⸗ 
ſtellen auf Präſentation des Oberpräſidenten von 


Weſtfalen neu beſetzt worden. 


Bielefeld, 4. Sept. Auf dem heutigen Partei⸗ 
Farne e für das nördliche 
annoper und beide Lippe waren 14 Wah 
E. Richter und 


ählern. 
Kiel, 5. Sept. 


in Beftoft 


bemerkte man. Es war ein großartiges Trauerfeſt. 
In ganz Dänemark wurde Halbſtock geflaggt. 
. Aus Straßburg, 2. Sept berichtet die amt⸗ 
liche „Elſoß Lothr. Ztg.“: „Der Biſchof Korum if, 
nachdem er ſich geſtern Nachmittag in Trier inſtallirt 
hat, heute Morgen von dort über Metz wieder hier 
eingetroffen. Herr Dr. Korum gedenkt noch 2 biz 3 
Wochen in Straßburg zu verweilen und ſich alsdann 
über Coblenz nach Trier zu begeben und daſelbſt ſeinen 
Einzug zu halten. Wie aus den dem Biſchof näher⸗ 
ſtehenden Kreiſen verlautet, iſt derſelbe über den 
Empfang, welchen er bei dem Kaiſer und dem Fürſten 
Reichskanzler gefunden, in hohem Grade befriedigt.“ 
Dänemark. 

Kopenhagen, 2. Sept. Aus Island wird dem 
hieſigen Dagblad“ unterm 25. v. M. berichtet: „Hier 
wie in Dänemark hat die Behandlung des Finanz⸗ 
geſetzes (Budgets) und die Fragen, die mit demſelben 
in Verbindung ſtehen, das Intereſſe ganz beſonders 
in Anſpruch genommen. Es erregte ſofort Auſſehen, 
daß Dr. Grimr Thomſon, der früher der Führer des 
Althings in finanziellen Fragen war, bei der Wahl 
des Finayzausſchuſſes nur eine jo geringe Anzahl 
von Stimmen erhielt, daß er, als er ſpäter 
mit einem anderen Mitgliede, das eine gleiche 
Stimmenzahl hatte, looſen mußte, durchſiel, 
und da die meisten anderen Mitglieder Neu⸗ 
linge find, ſah man mit Spannung den Verhand⸗ 
lungen im Ausſchuſſe entgegen. Der Bericht des 
Ausſchuſſes kam am 8. Auguſt zur Verhandlung, und 
ſeitdem folgten die Berathungen, Aenderungdanträge 
und Abſtimmungen Schlag auf Schlag. Das Finanz⸗ 
geſetz wurde geſtern zum zweiten Male der oberen 
Abtheilung zugeſtellt, welche, wie man annimmt, ver⸗ 
ſchiedene Bewilligungen und Beſtimmungen, welche 
die untere Abtßeilung angenommen wiſſen will, 
ſtreichen wird, und wird alsdann das Geſetz vor das 
geſammte Thing gebracht werden, das mit einfacher 
Stimmenmehrheit alle Divergenzfragen entſcheidet un 
ſomit verhindert, daß es hier zu gleichen Conflicten 
7 den beiden Abtheilungen des Parlaments 
ommt, wie die ſind, welche die Thätigkeit des däniſchen 
Reichstages lähmen.“ 


Eugland 


London, 3. Septbr Von zuverläffiger Seite 
wird aus Petersburg gemeldet, daß Anfangs 11 
die ruſſiſche Regierung der engliſchen eine diplomatische 
Erklärung in Betreff einer ruſſiſchen Verletzung 
afghaniſchen Gebiets abgab. Der engliſche Ge⸗ 
ſchäftsträger übermittelte Herrn v. Giers eine Note 
Lord Granvilles über den Gegenden Der amtliche 
ruſſiſche Bericht über den Thatbeſtand 
fen hatte, richtete an N 
zu einem förmlichen Briefwechſel zwiſchen m 
und General Kaufmann. Letzterer ſandte Abdurrahmans 
Weiber und Dienſtboten unter dem Geleile einer 
Koſaten⸗Abtheilung nach Afghaniſtan. Die Bedeckung 
gab der Familie des Emirs das Geleit bis Mufjai- 
Sherif und kehrte ſodann nach ruſſiſchem Gebiet 
en Diefen Angaben fügte Herr v. Giers die 

emerkung hinzu, daß Rußland nicht beabfichtige, ſich 
in afghaniſche Angelegenheiten zu miſchen, daß der 
Briefwechſel zwiſchen Abdurrahman und General 
Kaufmann nur auf die Rückkehr der Weiber des Emirz 
Bezug hatte, und daß die sen Regierung vorbe⸗ 
reitet wäre, im Falle eine Fortſetzung des Brieſwechſels 
zwiſchen dem ruſſiſchen GeneralGouverneur und dem 
Emir nothwendig ſei, die britiſche Regierung von der 
Thatſache in Kenniniß zu ſetzen. Die Erklärung war 
durchaus freundlicher Natur. 

In London wird nächſte Woche eine ökumeni⸗ 
ſche Methodiſten⸗Conferenz abgehalten, an 
welcher ſich 400 Mitglieder betheiligen werden, von 
denen eine Hälfte den britiſchen und feſtländiſchen 
Methodismus, und die andere die Kirchen der Ver. 
Staaten und Canadas vertritt. Die Secte zählt über 
4000 000 wirkliche Mitglieder, und die geſammte 
A der Welt umfaßt 18 Millionen 

eelen. 


1... 
Anblick des Zimmers bei dieſem trüben Schein ift mir 
unerträglich.“ 

Seine Augen waren mit Blut unterlaufen, fein 
Geſicht ſah grau und tief gefurcht aus und ſeine Lippen 
waren ſpröde. Er ſchien heute förmlich zuſammen⸗ 
gefallen, und er wußte das und ſuchte das für ihn 
quälende und beſchämende Gefühl mit ſeiner alten 
trotzigen Prahlerei niederzukämpfen. 

„Die Kerle werden nicht wiederkommen“, ſagte 
er; „für heute haben ſie genug. Hätten ſie gewußt, 
daß ich allein war, ſo hätten ſie's vielleicht darauf 
ankommen laſſen; ſo aber ſchätzen ſie ſich glücklich, daß 
ſie mit heiler Haut davongekommen ſind.“ 

* Er kam wieder in Murdoch's Nähe und ſetzte ſich 
nieder. 
„„Sie haben ihren Plan beſſer angelegt, als ich 
ihnen zugetraut hätte“, ſprach er. Für diesmal iſt es 
den Kerlen gelungen, mich zu täuſchen, hol’ fie der 
Teufel! Doch wie fühlen Sie ſich jetzt?“ 

Murboch machte einen Verſuch, aufzuſtehen, und 
es ur obgleich ihm feine Füße vor 
sta a mit on 18 00 efühl 

Aerger er ſeine eigene Kraftloſigkei 

er auf einen Stuhl nieder. a N 
„Schwindelig fühle ich mi 
ein wenig ſchwach. Der Vorfall hat mich doch 
entſetzlich angegriffen; wie von einer Kugel getroffen 
fiel ich nieder, nachdem Alles vorbei war. Es 
bleiben mir noch anderthalb Stunden um mich zu 
erholen und wieder Kräfte zu ſammeln, bis der 
bee Zug kommt. Ich will die kurze Zeit möglichſt 
enutzen. 

Sie wollen alſo wirklich heute Abend noch reifen?“ 

715 

»Ich habe jetzt gegründetere Veranlaſſaf, 1 
meine Abreiſe zu beeilen. Um des Himmels willen 
laſſen Sie mich das Ding erſt aus dem Wege ſchaffen 
und in te 98 1 

awort emmte ſeine Arme gegen den Ti 
und blieb in dieſer Stellung vor Mur 000 ſiehen ch 

„Dann“, ſagte er, „dann hade ich alſo anderthalb 
Stunden Zeit, um mich ‚offen zu Ihnen auszuſprechen.“ 

Er bemühte ſich, bei dieſen Worten möglichſt ſicher 
und unbefangen zu erſcheinen, aber ſeine Stimme war 
doch heiſer, während er ſprach, und ſeine Ruhe und 
Kälte war ſicherlich erzwungen. (Fortſ. folgt.) 


„entgegnete er, „und 


Die Beerdigung von Hans | zu 
Andreaſen Krüger hat Sonnabend unter ganz aüßer⸗ ö 
ordentlicher Theilnahme der Verölkerung 

ſtattgefunden. Tauſende begleiteten den Leichenconduct, 
zahlreiche Deputationen aus jütiſchen Städten und von 
den Inſeln waren erſchienen, auch däniſche Offiziere 


D E ir Abd rahm d in PN I i N 8 5 
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Fraukreich. ; 

Paris, 5. Septbr. Die geftrigen Stichwahlen 
vollzogen ſich in größter Ruhe, nur den radicalen 
Maret und Revillon wurden nach dem Siege kleine 
Ovationen gebracht. Die geſtrige Niederlage des 
Bonapartiſten Godelle, gegen den im achten 
Pariſer Wahlkreis der Republikaner Paſſy ſiegte, 
entreißt der Reaction den einzigen Wahlkreis, den ſie 
noch im Seinedepartement behauptete. — Gambetta's 
Reife nach Neubourg war wieder ein Triumphzug. 
Die Bevölkerung jubelte ihm allenthalben zu. Bezüg⸗ 
lich des ni de in Louviers verdient erwähnt 

werden, daß auch der katholiſche Pfarrer mit 
einen Vicaren anweſend war und den Juſtizminiſter 
Cazot mit den Worten begrüßte: „Es lag mir daran, 
Mitglieder der Regierung zu begrüßen, um ihnen das 
Wort unſeres göttlichen Herrn zu wiederholen: „Gebet 
dem Kaiſer, was dem Kaiſer, gebet Gott was Gott 
ebührt.“ Cazot antwortete: „Herr Pfarrer, die 

epublik iſt nicht die Feindin der Religion, und nur 
die unverſöhnlichen Feinde der Regierung können Sie 
der Religionsloſigkeit beſchuldigen.“ — Gambettas 
geſtrige Rede in Neubourg findet man ungemein 
gemäßigt, faſt im Tone des „linken Centrums“. Be⸗ 
ſonders fällt auf, daß er erklärt, die Liſtenwahl dürfe 
nicht gleich wieder eingebracht, ſondern müſſe ver⸗ 
ſchoben werden. 

* Eine vorgeſtrige Verhandlung vor dem 
Pariſer gf Jon beweiſt, daß nicht allein 

ewiſſe franzöſiſche Journaliſten, ſondern auch ein 
Gerichsbof dem Frankfurter Frieden die Anerkennung 
verweigert. Ein Soldat vom 64. Infanterie⸗Regiment 
Namens Gantrell war deſertirt und hatte ſich nach 
Metz geflüchtet, von wo er nach einem Jahre frei⸗ 
willig zurückkehrte und ſich der Militärbehörde ſtellte. 
Grantell erſchien vor dem Kriegsgericht, des Ver⸗ 
brechens der Deſertion nach dem Auslande in 
Friedenszeit angeklagt, welches nach dem Geſetze mit 
zwei bis fünf Jahren Zwangsarbeit beſtraft wird. 
Der Vertreter der Ytegierung beantragte die Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten, ohne die Zulaſſung 
von mildernden Umſtänden für denſelben wegen 
ſeiner freiwilligen Rückkehr zu beanſtanden. Der 
Vertheidiger Namens Brunſchwig plaidirte, das 
Kriegsgericht dürfe Grantell nicht der Deſertion 
nach dem Auslande, ſondern nur der Deſertion im 
Inlande für ſchuldig befinden und müſſe ihm den 
Unterſchied des Strafmaßes zwiſchen dieſen beiden 
Verbrechen zu Gute kommen laſſen. Es ſtehe einem 
franzöſiſchen Gerichtshofe nicht an zu entſcheiden, daß 
eine Flucht nach Metz eine Deſertion in das Ausland 
ſei, „da für uns im Grunde des Herzens Metz nicht 
aufgehört habe franzöſiſch zu ſein bis zu dem Tage, 
wo es vollſtändig wieder unſer ſein wird.“ Wenn 
man einen Brief nach Metz ſchriebe, fiele es Niemandem 
ein, dem Worte Metz das Wort „Deutſchland“ beizu⸗ 
fügen. Man ſetze Metz (Lorraine) oder Metz 
(Departement de la Moselle), aber Niemand betrachte 
dieſe ſo franzöſiſche Stadt als einen integrirenden 
Theil des deutſchen Reiches. Das Kriegsgericht trat 
dieſen Ausführungen bei und verurtheilte Gantrell 
wegen Deſertion im Inlande zu zwei Jahren Ge⸗ 
fängniß, dem Minimum des Strafmaßes.“ 

Italien. 


* In Italien regt gegenwärtig neben der Allianz⸗ 
frage noch eine andere Angelegenheit die We 
auf, und man kann noch gar nicht ſagen, was ſich 


daraus entwickeln wird. Menotti Garibaldi iſt 
nämlich auf die Idee verfallen, ſogenannte freiwillige 


Rußland. 

Petersburg, 8. Sept. Ueber den Inhalt der 
heute erſchienenen neuen Nummer des Nihiliſtenblattes 
„Naradnaja Wolja“ berichtet man der „Fr. Ztg.“: 
Dieſelbe giebt zuerſt eine Todtenſchau, dann folgt 
eine Warnung vor einem Spion Fiſcher, ein genaues 
Signalement deſſelben, eine Aufzählung der ſeit 
Ermordung des Zaren veröffentlichten Proclamationen, 
eine Entſchuldigung und Aufforderung an die Corre⸗ 
ſpondenten in der Provinz und die Ankündigung des 
Erſcheinens der nächſten Nummer für Ende Auguſt. 
Ein ziemlich ſchwülſtiger Leitartiket entwirft ein all» 
gemeines Bild der Zeit; derſelbe geißelt ſcharf und 
böhnifh die Maßnahmen und die Faulheit der 
Regierung, charakteriſirt die Perſönlichkeit des Zaren, 
ihn ganz unfähig und energielos nennend. te 
Thätigkeit Baranoffs wird verurtheilt; die Duma 
wird gejagt, ſei eine Dwornikſtube und ein Detectiv⸗ 
zimmer geworden. Alle Anordnungen der Regierung 
werden einzeln aufgesäßls und als albern bezeichnet. 
Es folgt dann in kleinruſſiſcher Sprache ein Aufruf 
an die ſüdruſſiſchen Bauern, ein genaues Verzeichniß 

er eingeſandten Gaben und eine ſehr detaillirte An⸗ 
gabe aller Verhaftungen. 5 

Griechenland. 

* Aus Athen, 28 Auguſt, ſchreibt man der „Pol. 
Corr.“: Das Intereſſe an der ſich mit befriedigender 
Pünktlichkeit vollziehenden Occupation Theſſaliens i 
leider faſt ganz vor der Panik in den Hintergrun 
getreten, die eine mit ungewöhnlicher Heftigkeit auf⸗ 
tretende und ſtark verbreitete Epidemie in Athen in 
allen Kreiſen heroorgerufen hat. Bereits im letzten 
Berichte an die „Pol. Corr.“ wurde felgen aß 
Wechſelſieber und continuirliche Fieber epidemiſch in 
Athen aufgetreten ſeien; ſeither trat ein plötzlicher 
Wetterwechſel mit einer durchſchnittlichen Hitze von 


33.—35 0 C. ein, es äußerten ferner die mit der größten, 


9 1 70 orientaliſchen Fahrläſſigkeit in den Häuſern, 
auf den Strafen und rings um die Siadt herum 
aufgehäuften Unreinlichkeiten ihre traurige Wirkung. 
Als letzter Factor kam noch das trübe und ſchlechte 
Trinkwaſſer hinzu, um die verbreiteten Miasmen 
mächtig zu fördern, und ſo herrſchten hier ſeit 3 Wochen 
typhöſe Fieber, Disenterien und Fälle von 

bdominaltyphus, die in einem Zeitraume von 16 Tagen 
etwa 75 Perſonen, alſo etwa 150 Perſonen pro Monat 
bei einer Bevölkerung von 77 80 000 hinwegrafften. 


Bulgarien 
Sofia, 3. Septbr. Der Exminiſter Zanko hat 
die Weiſung erhalten Sofia binnen drei Tagen wieder 
zu verlaſſen. 


Danzig, 7. September. 

* Die geſtrige zweite Hauptverſammlung der 
Delegirten des Verbandes deutſcher Bau⸗ 
gewerksmeiſter trat in dem weiteren Verlaufe 
ihrer Sitzung in die Berathung über die Unter⸗ 
ſtützungskaſſen für Bauarbeiter ein. Der Referent, 
Hr. Maurermeiſter und Hauptmann Schmidt erklärte, 


daß er ſich nicht mit dem ganzen Kaſſenweſen für die 
Bauarbeiter, ſondern nur mit dem Unfallverſicherungz⸗ 
geſetz beſchäftigen werde. Das jetzt nicht zu Stande 
gekommene Geſetz werde ſicher wieder vorgelegt 
werden, es ſei nöthig, daß der Verband rechtzeitig 
Stellung zu demſelben nehme und erkläre, welche 
Aenderungen er erſtreben müſſe. Es habe ſich ſowohl 
der geſchäftsführende Ausſchuß, wie die bier gewählte 
Commiſſion mit der Frage beſchäftigt, beider Beſchlüſſe 
wichen aber weſentlich von einander ab, da der Erſtere 
dem Geſetzentwurfe, wie er von der Reichsregierung 
vorgelegt worden ſei, den Vorzug gebe und zu dem⸗ 
ſelben ſeine Abänderungsvorſchläge gemacht habe. 
während die Letztere dem Geſetzentwurfe, wie er aus 
dem Reichstage hervorgegangen ſei, mehr zuftimme. 
Es ſeien auch demgemäß zwei verſchiedene Reſo⸗ 
lutionen gefaßt. Referent beleuchtet dann die von 
dem geſchäftsführenden Aus ſchuß ba ei Reſolution 
und die von demſelden geforderten Aenderungen. Hr. 
Baumeiſter Oelſchlegel befürwortet dagegen die von 
der Commiſſion gefaßte Reſolution, und glaubt auch, 
daß der Innung verband ſeine Kaſſen billiger ver⸗ 
walten werde, als der Staat. Nach einer ſehr lebhaften 
Debatte zieht Hr. Schmidt die vom Ausſchuſſe bean⸗ 
tragte Reſolution zurück und es wird darauf die Reſo⸗ 
lution der Sommilfion nach geringer Abänderung und 
unter der allſeitigen Erklärung, daß der Verband ein 
die Unfallverſicherung der Arbeiter betreffendes Geſetz 
mit Freuden begrüßen werde, angenommen. Von 
einem beſonderen Berichte der 12 
Commiſſion wird der vorgerückten Zeit wegen 
Abſtand genommen, die erſammlung ertheilt 
die Decharge und erklärt ſich damit einver⸗ 
ftanden, daß der Etat, wie er für daz letzte 
Rechnung jahr aufgeſtellt worden, auch für das 
folgende Jahr gelten ſolle. Der Antrag: „Die Bers 
bandſtatiſtik nicht wie . nur allein innerhalb 
des Verbandes, ſondern zukünftig auch unter Bau⸗ 
gewerksmeiſtern außerhalb des Verbandes zu erheben“, 
wird ohne Dis euſſion abgelehnt, dagegen wird der 
Antrag, der Ausſchuß wolle an zuſtändiger Stelle um 
eine größere Vertretung der Gewerksleute im Volks⸗ 
wirthſchaftsrath bitten, angenommen. Nachdem 
ſchließlich noch die bisherigen Mitglieder in den ger 
ſchäftsführenden Ausſchuß per Acclamation wieder 
gewählt und als Ort für den nächſten Delegirtentag 
Leipzig und Breslau, unter denen der Ausſchuß die 
Entſcheidung treffen ſoll, vorgeſchlagen ſind, wird die 
Verſammlung geſchloſſen. 

* Die königl. Regierung zu Stettin hat mit⸗ 
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Bezirk der Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg entnehmen 
wir, daß die Beförderung von Schüler⸗Geſellſchaften 
einſchließlich von Confirmanden, Zöglingen von Lehrer? 
Seminaren, Präparanden⸗Anſtalten unter Aufficht der 
Lehrer ſchon bei einer Theilnahme von zehn Perſonen 
einſchließlich der begleitenden Lehrer oder Lehrertunen zu 
ermäßigten Preiſen und zwar zu den Sätzen der 
Militärbillets, ſowohl für eine einmalige, wie für Hin? 
und Rückfanrt erfolgt. Zwei Schüler oder Schülerinnen 
derjenigen Klaſſen, welche im Allgemeinen von Kindern 
beſucht werden, die das zehnte Lebensjahr noch nicht 
überſchritten haben, ſind für eine Perſon zu rechnen. 
Als Norm für die Schätzung des Durchſchnitisalters 
der einzelnen Schulklaſſen wird angenommen, daß 
Schüler und Schülerinnen von Vorſchulklaſſen und der 


unt dentlichen Klaſſe der Gymnaſien, Real⸗ 
. Höheren Bürger⸗ und Töchterſchulen ſtets 
als im Alter von nicht üder zehn Jahren 


ſtehend und die übrigen als älter betrachtet werden 
Von den Schülern der Volksſchulen find diejenigen, 
welche die untere Hälfte der Klaſſen beſuchen, als im 
Alter von nicht über zehn Jahn ſtehend und diejenigen, 
welche die obere Hälfte der Klaſſen beiuchen, als älter zu 
behandeln. Eine Löſung von Billets findet dei Schüler⸗ 
fahrten nicht ſtatt; es erfolgt vielmehr die Beförderung 
gegen Revers auf Geund eines Beförderungsſcheins, 
welcher von der Billetexpedition auf ſchriftlichen Antrag 
des betreffenden Schulvorſtandes direct ausgeſtellt wird, 
Die durch eine Beſcheinigung des Vereins für häusliche 
Geſundheitspflege legitimirten Kinder und die denſelben 
zur Aufſicht beigegebenen Lehrer werden bei Benutzung 
der ahn nach und von den Ferien Colonten 55 
Milttärbilletpreiien in III. Wagenklaſſe unter Vera 
reichung von Militärbillets befördert. Extrazuge für 
Schulen und Seminare werden von den Betriebsämte : 
obne Hinterlegung einer Caution geftellt, ſofern 10 
ZTorifftlometer weniaſſens der tarifmäßige Mintmalſas 
von 100 M zur Erbebung gelangt. Die Fahrprei 
exmäßigungen für akademiſche Excurſtonen, welche unte! 
Leitung eines Docenten zu wiſſenſchaftlich belebrender 
wecken unternommen werden, ertheilen die Vorſtände her 
in den Städten mit höheren akademiſchen Lebrauſtalte 
elegenen Stationen in der Weiſe, daß bei Hin⸗ un } 
ückfahrt Retourbillets . Preiſe der einfachen Fah 
und bei einmaliger Weile Einzelrelſebillets zur Häl 5 
des tarifmäßigen Preiſes gegen Abgabe des von 10 
leitenden Docenten auszufüllenden Reverſes verabfold, 
werden, welcher den betreffenden Antrag ſchriftlich under 
Angabe des Reiſeziels und Reiſezwecks ſowie der Zahl — 
Theilnehmer an den Statlons⸗Vorſtand richtet. Der a 
trag muß noch dis zum Beginn der letzten Sun 
vor Abgang des zu benutzenden Zuges berüdjichtif, 
werden, wenn nicht etwa die Stärke der Geſellſchaft Dir 
Requfſition befonderer Wagen oder Zugkraft und Meer 
eine frübzeitigere Anzeige exbeilht. Die gleiche Her 
günſtigung an unterwegs befindlihe akademiſche RE, 
geſellſchaften kann von jeder Station ertheilt wer pie 
von welcher die Reiſe fortgeſetzt werden ſoll, ſoler or 
Geſellſchaft ſich durch eine Beſcheinigung des a 
ſtandes der betreffenden höheren Lehrauſtalt als ein ih 
wiſſenſchaftlich befehrenden Zwecken reiſende duch 
und die Station, bei welcher die Ermäßigung nachge — 
wird, innerhalb der in der Beſcheinigung bezeichn 
Reiſezlele liegt. h 
Tiegenhof, 5. Septbr. Geſtern felerte Herr Breuere, ö 
beſitzer J. damm das 100läbrige Beſtehen ſeiner Dreh 
9 Stuhm, 5. Sept Durch Berfügung dee Fier, 
Ausſchuſſes vom 39, Auguſt iſt der Nacht ere 
dienſt in den ländlichen Ortſchaften unſeres 6 
neu gerezelt worden. Jede Gemeinde, bezw. jeder 


bezirk iſt ver der l iederträ i ; = Ber 
pflichtet, eine Nachtwache einzuführen. Der | werden muß, liegt in der infamen m derträchtigen, „ wären fie nicht glücklich aufgefunden wor⸗ = 3 . Zeitung, 
Wächter bat — pm — Zeiten ſeine Anwesenheit durch] frivolen, nichtswürdigen Judenpreſſe, deren Redacteure — — mit Bag Leben davongekommen fein. Börsen Dep esche den Danger 


Horn P erführten L Berlin, den 6. September. 
„Pfeife oder Schnarre anzukündigen. — Zur viel ſchuldiger find, als die v en Leute von Neu⸗ — —— — — — — — » Sep 
De g der Koſten, welche durch die Vorbereitungen Sie — Hammerſtein; aber wir werden mit ſolchen Danziger Standesamt. Cra. v. b. ort. v. 5. 
zum Empfange des Biſchofs Dr. Exementz in Stuhm ] Burſchen ſchon aufzuräumen wiſſen.“ Von den frivolen 5 A Weizen, gelb Ung.4 2 Gold 
am 17. d. M. entitehen, wird am Sonntag, den 11. d., Redacteuren der Juden reſſe wiſſen die verfübrten Opfer Geburten: Arb. Theodor Förſter, T — Kaufm. Sept.⸗Okt. 229,00 230,50 rente 77,90 77,70 
in der katholiſchen Kirche eine Eollecte abgehalten [der Krawalle in Neu⸗ tettin und a. a. O. nichts, wohl | Adalbert Günther T. — Feuerwehrmann Auguſt Brozait, April-Mai 225,00 225,50 H. Orient-Anl] 61,80 61,70 
werden. aber kennen ſie die antiſemitiſchen Brandreden der Herren T. — Schloſſermſtr. Jobannes Argus, T. — Bäckermſtr. Roggen 1877er Russen 93,20 93,20 
Marienwerder, 6. September. In der geſtrigen | Stöcker, Henrich, Ruppel u. 1. w. Wir ſtimmen aber — Albert Warſchun, S. — Arb. Carl Reguſchews kf T. — | Sept.-Okt. 177,50 178,50 1880er „ 75,20 75,00 
Sitzung des Vereins für Volksbildung, der mit | bemerkt die „Boll. Ztg.“ — mit Herrn Stöcker vollkommen | Steinfegmitr. Emanuel Klingbeil. S. —. Arb. Johann ‚April-Mai 165,70 166,50 | Berg.-Märk, 
nfang September ſeine regelmäßigen Verſammlungen | überein. Aufgeräumt muß mit den intellectuellen Urs | Ebmielewski, S. — Maurergefell Albert Strigewsky, ©. | Petroleum pr. t.-Act. 122,70 123,00 
eder aufgenommen bat, legte Herr Buchhändler | hedern der Judenhetze werden. Sie gehören ins Zuchthaus. — Ard. Friedrich Gartmann. T. — Werft⸗Bureau⸗ 200 8 Mlawka Bahn 102,00 101,70 
Kübnke in einem anziehenden Vortrage, der das * Ein Fechtbruder, der vom Schöffengericht in Affittent Johann Scharfeiter, T. — Zimmergeſ. Johann ][ Sept.-Okt. 24,20 24,10 Lombarden 266,00 258,00 
ämpfen und Ringen der beiden Völkerſchaften dies-] Mainz zu einer angemefienen Haftſtrafe und Ueder⸗ Kunfkowski, S. — Schloſſermſtr. Adolf Hevking, T. Büböl Franzosen 620,50 617,50 
— jenſeits des Rheins in den letzten beiden Jahrhun⸗ | weiſung an die Landespolizei verurtbeilt worden war Aufgebote: Schloſſergeſelle Heinrich Otto degwer ] Sept. Oct. 57.20 57,70 GalizierSt.-A| 139,20) 138,20 
erten und den vorläufigen Abſchluß deſſelben mit Sedan erklärte ſich damit nicht zufrieden und begehrte zur Ber, und Pauline Agnes Glück. — Sattlermeifter und Kauf⸗ April-Mai 57,50 5,90 | Rum.6%8t.-A| 103,50, 103,20 
um Gegenftande hatte, die Bedeutung des Tages den | folgung ſeines Appells einen Rechtsanwalt. „Ja“, ſagte] mann Theodor Ferdinand Albrecht Burgmann, bier, und | Spiritus loco 59,70 59,80 Ored.-Actien 616,00 607,50 
deuweſenden ans Herz. Ein Hoch auf den Faſſer gab | der Richter, „das koſtet jo und fo viel, habt Ihr denn Adelbeld Thereſe Schmalz in Camelow. September 58,90 59,00 Disc.-Comm. 219,90 217,75 
er allgemeinen Stimmung Ausdruck. Mit kurzen | Geld?“ Vertrauensvoll erwiderte der Appellant: „Herr eirathen: Apothekenbeſitzer Carl Friedrich Hein⸗ ; Deutsche Bk. 170,10) 168.30 
Narben gedachte a erg he — wenigen Sr Amtsrichter, geben Sie mir für brei age — ceiheit, 518 opfepefele Je on t —4 — 47 e 101,300 101,30 3 1 
egangenen Gteueramt enten erwaldt, € „ als der Hr. er. — westpr. ctien ‚10| 114, 
ee 9 8 90 dann bringe ich fo viel aufanınıEn doocat | Hanna Maria Louiſe Sunabeit, geb. Gri Pfandbr. 92,300 92,30! Oestr. Noten! 173.60 173,70 


der als Mitbegründer. des Vereins und als Rendant “ nicht darauf ein, f mm. — Schiffs 
deflelben fett nes Beſtehen ſich lat verdient gemacht gen Aalen cen bie 18g 9 — ce er . immermann Carl Anton Weinberg und Eliſabeth Louiſe | 4% 
n 


westpr. Russ. Noten 219,60 219,50 
Pfandbr. 101,50 101,50 Kurz Warsch. 218,75 218,60 


at. — In nächſter Zeit verläßt auch Redacteur er Fechtmeiſter milie König. 
Schiller, ſeit Gründung des Vereins Sorandemttalieh a Tran ie ubrigens hi > Todesfälle: Eigenthümer Johann Auguſt Ferd. 4% westpr. Kurz London 20,48 20,49 
und Bibliothekar, unſere Stadt. Auf Antrag des Vor⸗ aus, daß ſich das Fechten nicht ſchlecht rentirt. Kriende, 63 J. — Henriette Julianng Dorothea Zielke,, Pfandbr. 104,10 104.40 Lang London 20, 2760 20,29 
ſizenden Hrn. Röſe wurde er als Ehrenmitglied aufs München, 4. Sept. Auf dem deutſchen Bundes⸗ 60 J. — Ted Holsarbeiterd Eduard Robert Demski. Fondsbörse: günstig. 
* ne een ſchießen erfreute ſich bekanntlich dei A Kaulpach M. 8 — VORNE 3 Schiss 
4 In r. Woche em Fr. A Kaulba Liſte. 
dach in dem Wohnhauſe des Mühlenbeſigers Merting 5 V ießplag geziert: Telegramme der Danziger Zeitung. Neufahrwaſſer, 8 Fed — Wind: OND. 
erſelbſt Feuer aus, welches in furzer Zeit das Dach] Das Schützenliesl. Speciell die Münchner haben J. Berlin, 6. Sept. Von wohl unterrichteter Angekommen: Biene (SD.), Jantzen, Fredritshall, 
zerſtörte. Wie es ſich bei näherer Unterſuchung beraußs | dies Bild fo liebgewonnen, daß allgemeiner Schreck] Seite geht der „Nationalzeitung“ zu: Das Er⸗ Steine. 
geftellt hat, war der Zwiſchenrnug zwischen der Stubens | entſtand, als ſich die Nachricht verbreitete, ein ge 5 deen in Dan d In der Rhede: S. M. 4 Panzerſchiffe und Aviſo⸗ 
ecke und dem Lebmboden mit Spreu und Häckſel außs | Engländer hade die kecke und friſche Zeichnung erworden, ſcheinen des Fürſten Bismarck in Danzig und Dampfer „Grille“. 
befällt und es fol das Feuer durch Funten, wach aue] um fie nach feiner Heimath zu entführen. Das Gerücht] Neufahrwaſſer gelte als geſichert. Mit welchem Nichts in Sicht. 
N — . 5 in dieſe Füllung geſchlagen | erwies ſich bald als falſch, und „Das 5 Geheimniß die Reife des Zaren umgeben wird, 
„entſtanden fein. rhalten. 
Zorn, 6. Gepiember. Ein mieden Yang if, bIelbE ber Gohabt Mkümen fie ale Bi einfitigen | BehE Dazand bervor, ba Aie ruſſiſche Botſchaft a Fremde. 
wie die „Th. 3.“ ſchreibt, von der biefigen Polizei ge» Liebhabern zuzuführen, hat der renommirte Kunftverlag heute davon erſt offizielle Nachricht durch einen Engliſches Haus. Dr. Silberſtein 1 Ruß, Amts⸗ 


macht worden. Herrn Polizei⸗Commiſſar Finkenſtein][ von Franz Hanfflängel daſſelbe photographiſch [Bericht des ruſſiſchen Conſuls in Danzig erhielt. richter. Ende a. Berlin, Baurath. Otto a. Berlin, 
Sainz 8 2 Esche chen über Pöl, urn | perntelfättigen lafien unde felt dle trefih, gelungene | Nach der „ Kreuzztg.“ ift es noch fraglich. ob die Fran itelſter Printer * 88 
* ner einen ſſenden für 600 4 gekauft B —5 Copie in fünf verſchiedenen Ausgaben zur Verfügung: Zuſammenkunft in Neufahrwaſſer ftattfindet, da [Neudorf b 5 Bay we 3 
von einem Re in en Sün gekauft baben | Facſimile⸗ (27 4), Imperial⸗ (15 %), Roval⸗ (6 4), A r , eudorf. Hahne a. Hannover, Breidſcheidt a. Köln, 
zus bei —.— Pr Er eig — 2 aum | Folio: (5 50 und Kabinets⸗Größe (1 4). dies durchweg nur ſehr einfache Wohnhäuſer habe. gi 5 Grüntz a. Berlin, Zeylien a. Prag, 
war. "Die angeftellten Recherchen e Daß der London, 4. September. In Worcefter findet in Die Begrüßung findet vielleicht an Bord eines | Jan Hotel Ba 920 en bende nebſt Gemahlin a’ 
Staatsſchulpſchein vom Sattler Schul; in Pr. Leibiſch] den Tagen vom 6. pie, 9. September dai alle Jahre | Schiffes bei Neufahrwaſſer ſtatt. Telegramme nach | Breslau, Oberfilieutenant. Bergner a. reis, Bachus a’ 
an feinen biefigen Schwager zum Verkauf geſchickt und, gefeierte große Muſikfeſt der drei vereinigten Chöre] Rußland über die Zuſammenkunft werden an der Aachen, Marr a. Offenbach, Beglin a. Berlin, Halpern 
da er nicht verkauft worden, von ihm auch wieder zurüd, | VPorceſter, Hereford und Öloucefter ſtatt Hauptbeftands Grenze zurückgehalten. — Das „Berl. Tagebl.“ | nebft Gemablin a. Warſchau. Barchan a. Warſchu, Kauf⸗ 
genommen worden war. Amtsvorſteher Weigel in Lelbl tbeile des Feſt⸗Programmes bilden ſeit langen Jahren die Zuſam 5 ; leute. Plebn a. Kraſtuden, Rittergutsbeſ. Dr. $rantenftein 
wurde von der Sachlage verſtändigt 3 unc die Oratorien der deutſchen Meiſter. Auch diesmal if | will wiſſen, die 0 menfunft ſollte urſprünglich a. Warſchau, Arzt. Wille a. Elbing, Döbeling nebſt 
dieſem mit Um 7 on der deutſchen Muſik ein breiter Raum gegönnt worden | in Danzig ſtattſinden. Die Indiseretion der | Gemablin a Elbing. Maurermeiſter. 
ſicht und Energie aufgenommenen Er⸗ 9 


mittelungen führten zu dem Ergebniß, daß der Staats⸗ in den acht Concerten, welche innerhalb vier Tagen je | „Danziger Zeitung“, durch welche die Sache an Hotel de Berlin. Knobel a Benſchen, Profeſſor. 
ſchuldſchein von dem dei Schulz in Arbeit ſtehenden 3 a ant a Aelies”, die Oeffentlichkeit gelangte und worüber eine Narkowski a. Allenſtein, Brauereibefiger. Simon a. 


.... mc Senne von Duden, bei; | ra Hnkrlhnn I Ounge 1, Ge Au A | Bere Dr, rn Br Bid Big 
1 „The Bride“, unter Leitung des Componiſſen. Am] von * e Er u utäbefigerin. irbis a. , 
850 4 vn den Bae, f bs k etliſch welter weiten Tage wird Händels „Jephtha“, Beethovens [an amtlichen Stellen ergeben noch immer ein Ladens Berlin, Kae a 
angeſtellten Ermittelungen bin verhaftete Poltzei⸗ Sinfonte in C-moll und Galdicott’3, neue geif⸗] negatives Reſultat. Man wiederholt, was geſtern Hotel drei Mohren. Bachmann a. Kunzendorf, 
Commiffarius Fintenftein pier der Mfefferfücler und Abends elbe Widow of und „aufgeführt, die „Nordd. Allg. Sig.“ ſagte: Die Zufammen- | Sendwirtb. Stern a. Breilau, Kauen 8 
— — ee eee, De und“ | zpei Abschnitte von Haydns „Schöpfung“, am dritten] kunſt ſei überhaupt noch zweifelhaft, am wenigſten] Meißen n e Ale 55 
fand bel demſelben weitere 1950 „ in Staatsſchuld⸗ Tage Cherubint’S Meſſe in D-moll und Mendelsſohn's ] würde eine ſolche in oder bei Danzig ftattfinden. | Gemaßlin o. Dorpat, Rentier. 
scheinen und Rentenbriefen vor. Die beiden Com: „Lobgeſang“; Abends Barnell's Cantate „The Building | Andere Meldungen beſagen, die Zuſammenknnft Hotel de Thorn. Riemann a. Sondershausen 
dlicen — bier für circa 200 Coupons of the Ship“ und andere kleinere Werke. Am legten an Bord der Yacht „Hohenzollern“. Der | Oberamtman Riemann a. Bromberg, Dr. phil. Obuch 
welche — = 5 ren gehörten, verſilbert und ſich Tage endlich wird Händel's „Meſſias“ zu Gehör gebracht erfolge re . a. Mewe, Maurermeiſter. Krempert a. Stolp, Arkin a 
gemehnfchaftlich —5 Graudenz begeben, um dort auch Bet dem Befte wirken 120 Saftrumentaliften und 400 Kaiſer und der Kronprinz würden Donnerſtag Königsberg, Lüderitz a. Heiligenftadt, Cortum a. Mübl⸗ 
die Wertbpapiere zu verkaufen; da aber die Coupons Sänger und Sängerinnen mit. Unter den Soliſten] Mittags von hier nach Danzig fahren. Man | haufen, Bertram a. Hangover, Gerlach a. Köln, Kaufl. 


ehlten ibnen dies uicht. Bis jest leugnen | nennt man Madame Albani, Madame Paten (die eint abſichtlich das Publikum im Unklaren laſſen Möller a. Braunsberg. Zimmermeiſter. Göldel aus 
beide Ebel c. de einem Diebftahl betbeiligt zu talenipalle Ani Contraaltiſten) und Herin Georg 3 wollen, Buſchkau, Oberförſter. Bölde a. Leipzig, Student. 
lein. Die Werthpapiere ſind in der Nacht zum 7. Jult Henſchel. ls Dirigent der Muſikauffübrungen wird Der Landtag wird nach der „Kreuzzeitung⸗ Bölcke a. Czapeln, Rittergutsbeſiter. Buhlmann ans 
der Kirche in Baldenburg geſtohlen, und zwar find alle Mr. Done, der Organiſt der Kathedrale von Worceſter ; ndiag 8 zöeitung Stade, Gutspeſiser Hertzog a Bremen, Oldendorf a. 
damals eatinen deen Werihpapere — ein Hypatbeken⸗ nee ˖ 11 möglichſt früh im November zuſammentreten; feine | Fiebemörda, Bodenſtein a. Halberſtadt, Baumeiſter. 

Document über 3900 4 und Staats papfere im Betrage m vorigen Mittwoch beftiegen drei engliſche | hauptſächlichſten Aufgaben ſeien kirchenpolitiſche tel de Oliva. Borkowski a. Parſchkau u. Wilke 


0 

Vorlagen über die Reviſton der Maigeſetze, deren | A Breſtink, Guts beſitzer. Aſcher u. Wittke a. Berlin, 
Deutſch a. Hamburg, Kaletzki a. Warſchau, a. 

Inhalt ſich nach dem Reſultat der ſchwebenden 8 Silderſtein — ie C 


Verhandlungen mit der Curie richten wird. Pinkgebra a. Marienburg u. Reſecke a. Schneidemübl, 
Der Regierungs⸗Präſident v. Wegner in Poſen | Kaufleute. 


von ci > Damen ohne Führer den Berg Ben Navis in 
von circa 5600 — bis auf die ſchon verfilberten ] Schottland, vente 10 HR Weg und batten 


0 M 
Binscoupong wieder zur Stelle geſchafft. a daten die gange Nacht, im Grelen bringen 91 
: . x langes Ausbleiben beſorg . 
Vermiſchtes. ſandten die Angehörigen der Damen ihnen zwei Führer 


Berlin, 5. 5 diger Stöcker äußerte in | nach, denen es d { n an 5 2 — ͤ— —— 
einer Verſummfe Halfotlſchritlicher Waker des She eines (elen Abbonge aufn, ud dieselben wird Regierungs⸗Präſident in Stettin. Sein Nach Berantwortlißie Redachton ber Seltung, mit den Legen und Pente; 
glücklich in 58 2 


2 U Li * 
2 eichstogswablfreiſes am Sonnabend Folgendes: wieder in ihr Hotel zurückzubringen. Die fe ger wird der Landesdirector des Fürſtenthums S e ee, A. Alen; 2 
Das innere Sedan, welches von uns vernichtet eranden ih in zußerſt erſchöpſtem Zuſtande | Waldeck, v. Sommerfeld. Inferatenibeil: M. 18. Kafemann, mmtlid in Danza. 

— en ——— — — . 2 Pr - 
4 


N 18. 5 a i atrog des Beſtwers Jultus eines Omma ams oder einer Realſchule. 4 2 R 
Sengäberfeigerung. A aan in eh 2 das her 1 e 5 15 Bi r sn 1 — 
„ee dem Gaſtwieth Robert Par⸗ gegangene Hypotheten⸗ Dofumen tel € Bob chuſſes von | WE / q b ar sche G. 1 ; ıfisre 
FIRST gehbrigen. in Smows beiesenen die Boft Jenowo Ne. 8, Abtheilung II. 300 „. auf jährlich 200 reſpective BG 2 Stangen esellscha ise 
rede Pian Kr. 200 der roc. 9095 Di MORE. ber wollen di N — za y 
inſen Pfan Darlehn der Neuen ualifizirte Bewerber wollen Ki za 
9 — Landſchaft in Marien: unter Einreichung ihrer nach E 1 & 2 10 


ade unböud: mit Gionewo Blatt 2 
— Blatt 11 verzeichneten Grundſtücke 
a d 3 der Obligati 27. | eines Geſundheits u bis Eule 
werder aus der Obligation vom 27. ein eſundheits⸗ e i e 
November 1876 eingetragen ex deereto | September er. bei uns melden. 6. Ootohor 1881. 8 e 1600 Mark. 


D 
am 26, October 1881, 
vom 13. Dezember 1876 aufgebot d Königsberg i. Pr., d. 31. Aug. 1881. 5 
die Inhaber deſſelben A ee ppi Carl Stang en’s Reise-Bureau, 
Berlin W. 43, Markgrafensirasse 43. (3970 


ormittags 9 Uhr, 
teſtens im Termin Königt. Haupt, And Reſidenzſtadt. 
Kalk für Landwirthe. 


2 0 Ausseicen 
I. Preis 
' Weltangitell. 

. Sydney 1879. 
Liebes Nah: 
. rungsmittel i. 
bslrcher tg (3. v. 
Liebig's Suppe für Säng⸗ 
linge), das ſeit 15 Jahren ber 
währte Kinder⸗Nährmittel. — 
Kindermehle, condenſ. Milch x. 
haben ſich für längeren Gebrauch 
als ungeeignet, unter Um⸗ 
ſtänden ſchädigend erwieſen. 


fgelöfchten Kalk, (Rückſtände von laſchen 3 


si engel dagegen 
den 9. Januar 1882, Bekanntmachung. 


20 im ege der Zwangsvoll⸗ 
Vormittags 11 Uhr, 


breckung perſteigert und das Urtheil über 
an ieſiger Gerichtsſtelle, 7 immer 11, Wir beabſichtigen die noch in unſerem 


27. Oetober 1881, 


Vormittags 12 Uhr. 
im hieſigen Amtsgerichtsgebäude, Zimmer 


die Ert eilung des Zuſchlags 
am 
ihre Rechte anzumelden und die Urkunde Portefeuille befindlichen 60 000 Mark 


b. 20 verkündet werden. vorzulegen, widri ie unſerer Aktien zu begeben und erſuchen Ca. 1000 Fuhren ſtickſtoffhaltigen, ſtei gen 300 f 5 
en — te den 8 beſſelben e 1 = ne 9 8 rr e an ffir Compoſthaufen, gutes 7 nose, . ee wei 
es Grundftid®: a. Sianowo No. 2 Kön dal September 1881. hier zu wenden. (3795 nd g vorbereitetes, wohlſchmeckendes 
13 Hektar 79 Ar 20 Quadrat Meter; —oenigl. Amtsgericht. Zuckerfabrik Neut 2 ſind A 50 Pfg. per Fuhre Kraftſuppenmehl, bereits gar, 
28 ͤ 3A Dnabınts Bekanntmachung , bon unferm Sabriofe Danzig, Benbaut, Wallgafie 5-7 in ben Tages f fe Kiten load 
. m a A 8 3 abzuholen äft., Re 7 : 
Reinertrag, na Zur anderw ung der € 2 22 i x) 3 mal ſo nahrhaft 
Grandſtle zur 5 Metelen ellen Nag ler hier⸗ Die Verpachtung der Pfannenschmidt & Kr Uger. als Fin ſleich, billiger als ge⸗ 
worden: Sianowo No. 2 36,68 Thlr. ra — eit vom 1. März 1882 Jagd wöhnl. Leguminoſe, 80 4. 225 


1% Ko. A 1,25, N 
Prodedoſen ab Fabrik fre. für 
70 J in Markeu. x 
Liebe's Leguminoſen⸗ 


Der jährliche Nutzungsw 
welchem das Grundſtick zur Gobaude⸗ 
euer veranlagt worden: a. Sianowo 


ft 
No. 2 198 Mark, d. Sianowo No. 11 


einen Leitationsuder 1 auf der hieſigen Feldmark findet Sonn⸗ 


abend den 17. September cr. Ne 


Sonnabend, 17: September cr., 4 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe Frankfurter Ausſtellungs⸗Lotterie. 


reif“ ſtatt. Pachtluſtige werden 3 Hauptgewinne: im Werthe von R. 30,000, &. 15,000, 385000 AL. 


24 Mark. i ‚Nachmittags 4 Uhr, inne i 160,000 Chocolade, fü ch 
ie di im Magiſtrats⸗Si le vor dem und 3500 Gewinne im Werthe von M. 160,000. 8 ocolade, für ſchwache 
— 8 Grundſtücke betreffenden Aus- Herrn Stabtralß Heid anberaumt, 5 Prei d 1 esi Mark Ziehung im 8 2 1. Ocken fillende rauen, 
Abſchrit = Steuerrolle, beglaubigte welchem wir Unternehmer mit dem Be: IS des Loses. un. September d. I; 34 eee ee ien 
ande dasselbe angehende wel und Be hierdurch einladen, daß m Bie⸗ Franco⸗Zuſendung der Loofe 7 A 0 fe gegen Beifügung von 20 . ee —— 0 Difen- 
m 8 ende Nachweiſungen] tungscaution beträgt und vor 2 & 8 = ; 
men in, der Öerichtöfchweiberei Ab- | Begimu des Teint Hei unſerer Kür B. Magnus. General- Debit. Frankfurt a. Main. 225 Liebe s Leguminofen. 
ib Bee ele geen du def. Ben lr ee 25] e aueh &r 

Die] elche ie iethungs⸗Bedingungen, 5 ; : : N Dee N 9 

Der anberweite, zur Wirkſamkeit gegen | welche — Dienftftunden in Sandomir- age nee ee ne 5 I 

duch 1 ber Eintragung in das Grund⸗ | unferem Bureau 1 zur Einſicht ausliegen, M Chmielewskiego i Sp. Warschau. % Ko A. 1,40. 

Realrech te „ en vorher zu unterschreiben er N = Original⸗Sandomir⸗Saatweizen Liebe's Pepſinwein (Eſſenz) 
werden e Aekerbert. dieselben nee re aat -WEIZEN. |it aus su besiehen durch Herrn n J befeitigt bei, regelmäßigen (er 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens | mit Abel 2 — belaste re 


um Perſteigerungs⸗Termine anzumelden. 0 1 — bieleitige Bunfeagen, dens f 


den 2. September 1881. 
arthaus, den 31. Auguſt 1881. bor ai 


er Magiſtrat. 


Submiſſion. UND, Auswahl der Cacaoboh- 


irgend etwas Anotbefen in Danzig zu beziehen. 


annoneiren 


7 il, ers Niederländiſche 
sto Es iſt dies ein gelb⸗weißer, will, erspart Der 9 e 
Bekanntmachung. Für den Neubau der Zuckerfabrik o Fender: kleinkörniger, von re ann 7 7 
den W nothwendige Subbaſtation des] Cuumſee ſollen die für 1881 bie 1882 | de arte g 2 beg de Cacans Müllern und Bäckern geſchätzter r mawein 
geb Hofbeſitzer Robert und Antonie entfallenden Arbeiten und Materialien von Bartwig & Vogel, weiche in deren Kolbenweizen. Seine langen, 3 i Ei Arz e- 
Ebelenten anowski Abraham'ſchen 1. die Dachdecker ⸗ Arbeiten, (Dad): De ee — — ese un: dem fein Riten Ben : an ; — Den ee ce in Jet 
gage en e Sen e e 2 Fee VVV 
aufgeho 5 5 ; N 5 ’ \ i . 8 8 N 2 8 5 n Schwachen, jung u. alt, em en. 
3 = ‚allen die Termine am 55 1 Saferarbeiten, Delicateß⸗ und Droguen⸗Geſchäften. —. er m —— Expedition von, 2444 Fieber vertreibend, ftärkt die Geſundbeit, 
Kön ! September 1881. 5» Dinlerarbeitenn 20 weit über bie rente ztnans Haasenstein & Vogler 1 vermehrt ver Yrpent, it Gien alten 
nigl. A 6. „ Schloſſerarbeiten daß en und fügen wir noch hinzu, Königsberg in Pr., issenschaftliche 5 Uiteſte bekannter 


aß ſein Hauptvorzug iſt, 
viel Weit giebt s 


Kneiphöfsche Langgasse No. 15. 
Kleie, ſtets die — 


und endlich die Formſteine für den ir 
Mai und Juni 1882 zu erbauenden 
Dampfſchornſtein im Wege der Sub⸗ 
miſſion am — September d. Js. 
vergeben werden. 5 

Die Submiſſions⸗Bedingungen find 
bei uns einzuholen und gefällige Offerten 
bis zum 14. September, a 


zureichen. = 
Der Vorſtand 
der Zuckerfabrik Culmſee. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen Steindammer Mittel⸗ 
ſchule ſind zum 1. October zu beſetzen: 
Eine Lehrerſtelle, für welche die Lehr⸗ 
fähigkeit im Engliſchen u. ranzöſiſchen 


Aerzte und Krankenhäuſer ſiehe in den 
Proſpecten. 68413 

Depots: in Danzig bei Bruns, 
Apotheker; in Elbing in der Raths⸗ 
Apotheke. 


Gelegenheitsgedichte 


jed. Art fertigt Aan. Dentler. 3. Damm. 


Zur Beachtung. 


die vermeintliche Rechtfertigung 
meiner Ehefrau vom 31. v. Mts. habe 
ich nur noch zu erklären, daß dieſelbe 
mit meiner Warnung vom 18. v. Mis. 
in keiner vernünftigen Verbindung ſteht, 
weil ich nicht unter Vormundſchaft meiner 
Ehefrau ſtehe, ſondern dies umgekehrt 
der Fall iſt. Ich wiederhole daher meine 
Warnung und werde derſelben gemäß 
gegen Jeden unnachſichtlich verfahren, 
der an meine Ehefrau Zahlungen leiſtet. 
Zoppot, den 5. September 1881. 
Der Eigenthümer Johann Czapp. 


der neuen En 
Schmiede⸗ und Schloſer 
Materialien⸗Lieferung wird au 
Dienſtag, den 20. Septbr. er 
im bester Firth uhr. 
im hieſigen Fortifications⸗Bu i 
5 reau ein 
effentticher ubmiſſions⸗Termin anbe⸗ 


Die bezüglicen Submiſſons Br 

; | mi . 

yiungen liegen im ee 
— rend der Dienſtſtunden zur Einſicht 
* und können auch gegen Einſendun 
on 2,50 K. in baarem ; 


lich Thoben werden. N 
born, den 5. September 1881. 
Königliche Fortification. 


auschule Deutschkrone 
estpr., Wintersemester 24 Oct. 1881. 


als Nen 

e er Winter verträgt. e dampfer 
k für die e pen 4 geringen 
Tiefgangs besonders au üssen) mit 
nzenlifte e. a 7 allen dazu erforderlichen Einrichtun- 
Verein Naslawice, Golembiow Slabusze- | gen versehen, jedoch auch zum Bug- 
u. ſ. w.) ſich geeinigt haben, den siren von Seeschiffen gut verwendbar, 


aeg ea sol Umständehalber preiswürdig ver- 
Weizens 


ag kauft werden. Der Dampfer befindet 

Original-Saat- sich in bester alen, hat zwei 
uns zu übertragen, und benachrichtigen | geräumige elegante Cajüten, Maschine 
Pa derſelbe bereits 5 0 nd 1 und ee 5 

; N ; angekommen iſt und wir Aufträge ent- dassaglere. Länge über Dee 
nn ober dier Menlläufe ge F San vi 542 bi auf. Gen. Nie gent 4 Tee l, eek 
fordert wird; eine ſolche mit der Lehr⸗ Kauf⸗ Ori ſinal⸗Sack von 242 Pfd. ruſſ. Gew. Tiefgang 4 Fuss engl., Fahrgeschwin⸗ 
befähigung in der Geschichte. Geographie zig ind. Sack). Bei Entnahme einiger digkeit 10 Knoten. „Besichtigung 

d 1 möglich, auch ber Religion, N onnen billigere Preiſe. Uns un⸗ jederzeit gestattet. Näheres durch 
e ee e og i bekannte Auftraggeber werden um vor⸗ B. Kindler in Rostock i. Mecklb. 


mindeſtens für die mittleren Klaſſen ? 


\ Anna Hoch 

Siegismund Schottländer. 

Verlobte. £ 
Danzig. 


Ode 


Berlin. 


Das heute erfolgte Ab⸗ 
leben ihres innigſt geliebten 
Mannes u. theuren Vaters 
des Juſtizraths (4006 


Breitenbach 


zeigen ſtatt 
Meldungen an 
Danzig, den 6. Sep⸗ 
tember 1881. 
die trauernde Wittwe 
und Kinder. 


beſonderer 


Bekanntmachung. 


Behufs Verlegung des Kaiſerlichen 
Telegraphenamts zu orn in das 
dortige neue Poſtgebände iſt die vor⸗ 
handene unterirdiſche Linienſtrecke vom 
Brückenthor bis zum jetzigen Dienſtlokale 
zu beſeitigen, dagegen eine neue unter⸗ 
irdiſche Telegraphen⸗Linie mit 6560 Mtr. 
ſiebenadrigen Telegraphenkabeln von der 
5 e bis zum neuen Poſt⸗ 
gebäude herzuſtellen. Es ſollen die zu 
dieſem Zwecke auszuführenden Pflaſter⸗, 
Chanſſirungs⸗ und Erdarbeiten, ſo wie 
die Aufnahme der zu beſeitigenden und 
die Einlegung der neuen Kabel an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Die näheren Bedingungen können 
bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt zu 
Thorn während der Geſchäftsſtunden 
eingeſehen oder von der Kanzlei der 
Kaiſerlichen Oberpoſtdirection zu Danzig 
gegen Einfendung von 2 . Abſchreibe⸗ 
gebühr bezogen werden. 

Geeignete cautionsfähige Unternehmer 
wollen ihre Angebote verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Kabellegung in Thorn“ an 
die Kaiserliche Ober⸗Poſtdirection zu 
Danzig bis zum x 
16. September dieſes Jahres, 
Morgens 10 Uhr, einreichen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote 
in Gegenwart der etwa erſcheinenden 
Unternehmer erfolgen wird. (3938 

Angebote, welche ſpäter eingehen, den 
Bedingungen nicht entſprechen, mit Zu⸗ 
ſätzen oder Vorbehalten abgegeben werden, 
finden keine Berückſichtigung. 5 

Die Auswahl unter den Anbietern 
bleiht verbehalten. 

Danzig, den 2. September 1881. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 


isewitz. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 2600 Centr. 
Lagerſtroh ſollen in dem auf den 13. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, im 1 
Geſchäftslocale, Heil. Geiſtgaſſe 108, 
anberaumten Submiflionstermin, mit 
darauf folgender Licitation mindeſtfor⸗ 
dernd verdungen werden. Bedingungen 
liegen zur Einſicht hier aus. 
Danzig, den 3 September 1881. 
Königl. Garniſon Verwaltung. 


Marienburg⸗ 


Lens 


IDEE hu. 


lement für die Eiſen⸗ 
28 Vongten iſt anſtatt des 
art „Blechkiſten zu ſetzen „Holz: 
ten‘, ſo daß es heißt: „welche in 
dauerhafte Holzkiſten feft verpackt find ꝛc. 


er Tg 6. September 1881. 
ie Direetion. 


Deutsche 
Feuer- Versicherungs- 
Actien- Gesellschaft 


xu Berlin. 
Die Gesellschaft versichert gegen 
Fe nersehaden jeder Art zu billigen und 
lesten Prämien und unter soulanten 
Bedingungen. Anträge werden sofort 
»feetuirt durch den (7825 
General-Ageonten 
Otto Paulsen 
in Danzig, Hundeg. 109, 
Agenten werden hier und an allen 
Orten der Provinz angestellt, 


 — LOOSE 


Colberger = 
MM otterie, aldi Ausſtellungs 


zur Dom ban⸗Lotterie in Köln a. Rh. 
a 3 zu haben in der 
Exped. d. Danz. Ztg. 
ombau⸗Looſe à 3 A. 50 J bei 
Theod. Vertling, Gerbergaſſe 2. 


Cölner Donbau⸗Lottetie 
17. und letzte genehmigte Ziehun 
Zur Ausſchmückung d. Kirchenſchiffes. 
Geldgew. Hauptgew. 4 75,000. — ꝛc., 
daar ohne jeden Abzug. Nur Originallooſe 
verfendet a A. 4 incl. fco. Zuſendung der 
amtlichen Gewinnliſte d. Haupt⸗Collecteur 

. Pottgießer in Cölu. 
„Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


+ 

Teuchelhani 
von L. W. 5 05 in u. 
gegen Hals⸗ und Bruſtleiden, 
Katarrb, Huſten, Heiſerkeit, Ver: 
ſchleimung, bei Kinderkrankbeiten 
ze. wirkſamſtes Mittel. Man hüte 
ich vor Nachahmungen und be⸗ 


achte daß der echte Fenchelhonig. 
iegel, Namenszug, ſowie im 


Glaſe eingebrannt die Firma des 
Crfinders, L. W. Egers in Bres- 


lau, trägt. Verkaufsſtellen in 
Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt Nr. 3 und Herm. 
Gronau, Altſt Graben No. 69, 
in Dt. Eylau bei B. Wiebe 
Wwe., in Lichtfelde bei J. 
Warkentin, in Marienburg bei 
M. R. Schulz, in Marien⸗ 
werder bei Otto Kraſchutzki, 
in Mewe bei J. Formell 
Wwe. (3837 


Große Bratheringe, 
‚Sauber gebraten, delicat und in pikanter 
Sauce, verſende täglich friſch das 
circa 10, Pfund Faß franco für 3 Mk. 
50 Pig. Nachnahme. Aug. Schröder, 
Iſtſeefiſcherei p. Erbslin, Reg.⸗Bezirk 
Stralſund. 3942 


der Anlage D. 


u Ra ee 
N! a 


Extrafahrt 


von Putzig nach Danzig. 
Dampfer Putzig fährt Freitag, den 9. September 


Morgens 6 Uhr von Putzig, 
Nachmittags 3 Uhr von Danzig. 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- u. 
Seebad -Aectien- Gesellschaft. 


Emil Berenz. (4007 

Wegen rechtzeitiger Arrangements zu bevorſtehenden 

Umzügen, bitte die Herren Intereſſenten mich mit Auf⸗ 
trägen recht baldigſt beehren zu wollen. 


H. Toews, Spediteur, 
Fleiſchergaſſe 43. 
NB. Die Ueberführung von Pianinos ze. über- 
nehme ebenfalls. 


3999) 


Jur Feier der Anwefenheit 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 


in Danzig 
offerirt zu deeorativen Zwecken 


Kornblumen 
und Korndlumen- Kiffen ꝛc., 


die Fabrik n Blumen 
Martha Lange, Danzig, Langgaſſe 3. 


Dr. Kniewel & Siedentop 


in Amerika approb. Zahnarzt. Kgl. Preuß. approb. Zahnarzt. 
Danzig; 
Lauggaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe. 
Sprechſtunden von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr. 


gen, empfiehlt billigſt 


3 


Dach -Eindeckungen 


mit 
Prima doppelt asphaltirter Dachpappe, 
Holzcement und Holzcementpapier (schlesisch), 
Prima englischem und deutschen Dachschiefer, 
Prima holländischen Dachpfannen u. Biberschwänzen. 
sowie 
Asphaltirungen von Fussböden mit hannövrischem Asphalt übernimmt und 
lässt durch geprüfte Arbeiter unter mehrjähriger Garantie ausführen. 


Eduard Rothenberg, 


Asphalt-Dachpappen Fabrik & Baumaterialien Handlung. 


Comtoir Jopengasse 12. 


Vers 


a 
Fee 


„Ausschläge, 


8 


NEN, 2 


i uta 


Flechten 


1 


Su 


1978 dung) 


5: 


43 
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Diese ausgezeichnete, ärztlich 
ernpfohlene Medicinal- und Toi- 
lettenseife, bedeutend wirksa- 
mer als alle 1 Amen 
s eifen, erzeugt in kurzer Zeit 
? ee einen frischen, blendend weis- 


PN, WAN sen Teint. 
n Nou GENF: 80 Pig pr. Stück v. 100 Gr. inf 
gelber, mit Namen und Schutzmarke versehener nveloppe (vor Nach- 
ahmungen gewarnt) in allen Apotheken und guten Droguenhandlungen. 


Marienburg, Leiſtikow'ſche Apotheke; Droguenhandlung von Carl 
hohe Lauben No. 26. 
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2 8 N 
„ AErhaltung der Gesundheit S 
’ t fast nar auf der Reinigung und Reinhaltung S 
ix te und des Blutes, weshalb einer regel- a.s 
mAssizen Verdauung die grösste Auf- 11 a — 
ine Kramkeit geschenkt werdet 5 ö Ein 8 
muen, Eine solche zu srziele ; sicheres 2 = 
iet das beste und wirk- zuverlässiges se: 5 


en 


Hausmittel gegen 


Samste Mittel der _ — 
verdauungsbe- werden 2 


altberühmte, RR N ß 
SH: 8 aller Art, wie E. B. Apetitlosig- 


keit, saurer Aufstossen, Blähungen, 
Erbrechen, Magenkrampf, Versebleimung, 
872 Haemorrhoiden, Veberladung des Magens etc. etc, 


Die Flaschel Mark 


I 


3 
5 


888 

WELLILILLILLLLLLLLLELZEN TE IZIILIZZIIIIIIIITN 
In dunklen Farbentönen pro Ctr. 24 Mark, in hellen Farbe 
e pro Otr. 83 Mark. er 


> )ARZ-ÜLFARBE@ 


en 2 in allen Nuancen streichfertig N zul 94 
£\Billigste witterungsbeständige Farbe zum An- 8 
S strich von rauhem u. glatt. Holzwerk im Freien . 
u. im Innern, Mörtelputz, „ Corridor- 


Verkaufs ſtell 


dt: 


be 


8 
wu 


Doppelfl 


2 


X 


9 
84 


u. Zimmerwände), roh. Mauerwerk, Zink, Eisen, 
Sandstein, Dachpappe ete. Von jedem Arbeiter # 
zu streichen. 

Musterkarten mit Gutachten gratis und franoo, 


Anstrichsfarben-, Lack. und Firniss-Fabrik von O. Fritze & Co, 
vormals Berliner Harz-Oelfarben-Fabrik, 


Stolp in Pommern. 
Berlin N. Offenbach a. M. Altmannsdorf bei Wien. 


ERTPTLLLLTTTTZTERTPLLTREERPLETTLLELLLTLEPERT 
Niederlage in Danzig bei Herrn P. Pawlowski, Langgarten 32. 
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Ein tüchtiger 


Wirthſchafter 
findet zum 1. October cr. Stellung in 


Mothlaen bei Alt Criſtburg. Gehalt 
300 K.. Perſönliche Vorſtellung — 


Ein ordentl. Gärtner, 


wendig. 

in ſeinem Fach tüchtig erfahren, findet 
vom 1. October Be rg Bietowo, 
Kreis Pr. Stargardt. Nur perſönliche 
Meldungen werden berückſichtiat. 
Eine Dame in mittleren Jahren, 


Die Actionaire der Actien⸗Zuckerfabrik Liessau werden 
emäß $ 35 des Statuts zu einer ausserordentlichen 
eneral- Versammlung auf 


Dienſtag, den 20. September er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in den Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ in 


Dirſchau ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 
Berathung und Beſchlußfaſſung über die in letzter ordentlicher General: 
Verſammlung nicht erledigten Anträge zur Aenderung der 88 58, 54 und a 


Statuts. wird au pen Führung 
Die Direction der Actien-Zuckerfabrik Lieſſan. dan vn ah Gehe 


Th. Tornier. A. Kruppa. R. Welchbrodt. Meldungen mit Angabe des früheren 
Wirkungskreiſes unter No. 3833 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, Materialiſt, mit 
guten Zeugniſſen kann ſofort eins 
treten. Adreſſen unter 3912 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. a 
„Für mein Manufacturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen 


= 
Commis 
mof. Conf., der poln. Sprache mächtig. 
Culm. Hermann Leiſer, 
3968) vorm. J. S. Leiſer. 


Eine erfhr. Erzieherin, 


die in Muſik, Sprachen n. allen Wiſſen⸗ 
ſchaften bereits mit Erfolg unterrichtet 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht 
zu Michaeli ein anderes Engagement. 

Adreſſen unter 3973 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine gebildete Dame 


ſucht Stellung als Geſellſchafterin, Stütze 
der Hausfrau oder Correſpondentin. 

efl Offerten unter M. 277. durch 
Haaſenſtein & Vogler, Königsberg 1. P. 
erbeten. _ (8947 
Ein junger ſehr thätiger Geſchäfts⸗ 


R. Matthecks Nachfolger. 
Kunſtfärberei u. chemiſche Waſchanſtalt, Danzig, Langgaſſe No. 66. 
Ueberzieher, Röcke, Mäntel, Kleider, Tücher, Möbelſtoff ꝛc. werden 
in allen modernen Farben gefärbt u. Neuem gleich hergerichtet. Chemiſche 


Reinigung aller Arten Garderoben⸗Gegenſtände, Uniformen, Pelzſachen, 
Teppiche, Schlafdecken, Stickereien ꝛc., Sammet und Plüſch wird von 
Regen-, Druck-, Beſatz⸗ und Nahtſtellen befreit und auch mit prachtvollen 
Deſſins gepreßt. Bei Reinigung von Herren⸗Garderobe find die Preiſe um 
25 4 billiger als bisher, alle anderen Gegenſtände möglichſt billig. (3962 


Oſtdeuiſches Outsbefiber, 
Co ursbuch welche ihre Veſtungen gegen De 


baare Danziger Häuſer vertauſchen 
1 wollen, erſuche ich höflichſt ſich direkt an 

Preis 30 Pfennige (3915 

u haben in ber 


mich zu wenden. 
7 Stephan Bodmann, 
Exp. d. Danziger Ztg. Poggenpfuhl Nr. 28, Danzig. 
Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Café's, Specereiwaarenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 


egen Todesfalls will ich mein 

Rittergut von 2200 Mg. Weizen⸗ 
boden, an Chauſſee und Zuckerfabrik 
billi ft verkaufen, Anzahlung 50000 Mr 
Ernſtliche Reflectanten wollen ihre Adr. 
unter 4010 in der Expedit. dieſer Zeitg. 
einreichen. 


10 Pfund Afrie. Perl Mocca M 7.50 iner Internen igen un mann mit guter Handſchrift, zuletzt 
10 „ bester Maracaibo „ 8.75 ich ag: e ri "3248 Procuriſt eines alten renommirten Ge 
10 „ 10. Guatemala „ 9.5 0 u“ ſchäfts, ſucht eingetretener Umſtände 
10 „ vorzpgl. Perl Santos „ 10.— * „Thum erg wegen per ſofort oder ſpaͤter eine Stellung 
10 „ feinst. Plant. Ceylon „ 10.754 Km. von Elbing gelegen, beſtehend als Buchhalter oder Correipondent in 
10 „ bochfeinster Java „ 12.— aus 14 Hectar Weizenboden maſſiv] einem Getreide⸗ oder Commiſſtons⸗Ge⸗ 
10 „ echt Arab. Mocca „„ 13.— eingebaut, beliebter Vergnügungsort mit! ſchäft hier oder nach auswärts. 
4 „ vorzügl. Congo Thee „ 650 ar. Tanzſaal ſofort oder ſpäter ver: Gef. Adreſſen unter 3977 in der 
4 „ fein. Souchong Thee „ 8.— aufen Reflectanten erſuche wegen des] Erpd. dieſer Zeitung erbeten. 
4 „feinst. Imperial Thee , 9.50 Näheren ſich direct an mich wenden zu] Eine ältere erfahrene 
4 „ bochfeinster Manda- wollen. Er ieherin 
rin Pecco The „ 12—] Thumberg b. Elbing, 20. Ang. 1881. ziehe 8 
4 „ beste Qual. rein ent- F. 6 7 die 7, 8 und 4 Jahre in adl. Familien 
8 r 
FCE und Wiſſenſchaften, ſowie in der Mu 
25 Pfd. Kübel 123 120 Zucht⸗Mutter⸗ unterrichtet, ſucht Stellung vom 1. Oct. 
Aufträge von 20 Mark u. darüber Adreſſen unter M. S. Denzin per 
werden franco u. zollfrei nach ganz Schafe und Hebron Damnitz H.-P. (3966 


Deutschland versandt, Deutsche (Bank- 
noten u, Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. (2621 

Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen 8 50 R 8 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 

otterdam, Wijnstraat 98 & 10 


Eine geprüfte, erfahr. 
Lehrerin 


evangelisch, muſikaliſch, ſucht Stellung 
bei jüngeren Kindern. 

efl. Offerten werden unter 4009 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Eine geb. ältere Dame ’ 


ünſcht, bei ſehr geringem Gehalt, Stel- 
5 als Narren oder See 
8 Beuel ob bei einem Herrn 
oder ane: 23 
reſſen unter 3713 in der Expedit. 


1—2 Knaben 


aus guter Familie, im Alter von 8 bis 
14 Jahren, — noch zum 1. Octobe 
ewiſſenhafte Penſion. Für die 
eauſſichtigung der Schularbeiten wird 
Sorge getragen. M. Jorck, Danzig, 
Langgarten No. 108. (8994 


Ein Ladenlokal 


mit eleg. Ladeneinrichtung in Marien⸗ 
werder, beſte Lage, in welchem ſeit 
28 Jahren ein Mannfactur⸗Waaren⸗ 
Geſchäft betrieben wurde, iſt v. 1. Oct. 
8. C. zu vermiethen. Näheres bei 
Herrmann Ernst, 
Marienwerder. 


85 Zeit⸗Hammel 


ſind zu verkaufen in Tockar. 


20 Bullen, 
Amſterdamer, 3 bis 20 Monate alt, 
Färſen, 


Amſterdamer, 3 bis 20 Monate alt, zum 
heil tragend, 


ede nt e 
Dominium (erbienzin 
ver Bahnhof Hohenstein. Weftor. 
160 kernfette 2 jährige 
Hammel, ſowle 
100 weidefette 1 jähr. 
Hammel, 


ur Wintermaſt geeignet, ſtehen mit der 
s monatlichen Wolle zum Verkauf. 


Dominium Czer bienzin 
per Bahnhof Hohenſtein, Weſtpr. 


Starte und wollreiche 
Böcke 


ſtehen zum Preiſe von 60 reſp. 75 4. 
und 2 . in den Stall zum Beh 


zu ermäßigten Preiſen emp 


ehlt 
G. v. Steen, 


Holzmarkt 27. (8988 
ta. Daber'ide 


Kartoffeln 


in größeren Partien hat abzugeben 


Ernst 6. Martini. 
„Hetreide-Scpüfeln 


empfiehlt. 


_N. Ed. Axt, _ 
ellowmetall, Kupfer, 


* 


Langgarten 97 99 iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung v. 


in Pempau. (3469 rr. 
r Tree) AR “ * kt b 
nee |1 Ammann zum 1 Sek 


Ein ſehr rentables Material:, Deſtil⸗ 
lations⸗ und Schankgeſchäft habe den 
Auftrag, Familienverhältniſſe wegen, mit 
ſämmtlichen Utenſilien für den Preis von 
50000 M. bei Matech 20000 A. 

Nachweislicher Umſa 
mu, pertaufen A . 
(3944 


Näheres von 2—4 Uhr 
parterre rechts. 
Nöper⸗Gaſſe No. 8 
iſt ein gewölbter Keller zu wers 
eiligegeiſtgaſſe 106 iſt die freundliche 
e 


Heiligegeiſtgaſſe 27 
iſt die Saal: Etage zu vermiethen. 
leiſchergaſſe 16, 1 Treppe, iſt ein 
F Zimmer nebſt Kabinet, mit Betten, 
während der Kaiſertage zu vermiethen. 
oppot im Poſtgebäude ift eine Woh⸗ 
nung, mit beſonderem Eingang, von 
3 Zimmern, Schlafalkoven, Entree, Küche 
nebſt Eintritt in den Garten v. 1, Oct. 
dauernd zu vermiethen. (3948. 


die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 
Johaunisgaſſe 29. [8583 


Beſten Berliner 
BE” Gyps 
offerir dilligſt 


Herrm. Berndts, 
Laſtadie No. 3 u. 4. 
Per Dampfer „Meta“ Br 


Original Probſteier 
Saatroggen 


und offerire ſolchen. 


„ 


— — 


W. 
billig zu verkaufen. 


1015000 


werden zur 1. Stelle Bo geſucht. 


Danzig, im September 1881. Werth 35000 Verſichert mit ie Saal⸗Etage Gerbergaſſe No. 3 iſt 
W. Wirthschaft. 28000 Näheres in der Expedition * 1. Oct. zu — — (3997 


vorzüglicher 


Maschen ⸗Breßtorf 


ift wieder vorräthig in Hoch⸗Kelpin 
bei Danzig und werden Beſtellungen im 
Comtoir, Hundegaſſe 66, oder per 
Postkarte an die Adminiſtration erbeten. 


Illuminationslampen 


nd vorräthig und zu haben Breit⸗ 
fe No. 2 beim Klempnermeiſter 


. Nathan. 
Für diſtinguirte Guts⸗ 
fünfer. 


Eine ſchöne Herrſchaft von über 
5200 Morgen warmer Weizen⸗ u. roth⸗ 
kleefähiger Noggenboden incl. 550 Mg. 
Wieſen und 1300 Morgen Wald, neue 
Gebäude, prachtvolles Schloß, Park, iſt 
beſonderer Gründe wegen f. 200000 . 
bei 40000 % Anzahlung verkäuflich. 
Näheres durch das kaufmänniſche 
Agentur⸗ und Commiſſionsgeſchäft von 
R. Lehre, Heil. Geiſtgaſſe 135. 


Abſatz ferkel und 
Jaſelſch weine 


verkäuflich 
in Dominium Lukoezin 
bei Bahnhof Hohenſtein. 


dieſer Zeitung unter 388. 
Sbelenſuberde jeder Branche placirt 
Bureau Hug. Mieſer, Dresden N. 
Schmiedegaſſe No. 2 J. (3836 
Ein zuverläffig. Kinderm., die gegen⸗ 
wärtig in Stellung iſt, empfiehlt 
J. Dau, deilige ( Geiſtgaſſe No. 27. 
Renbirizthinnen f. Werder u. Höhe v. 
October u. Martini empf. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe No. 27. (3990 


Eine Reſtaur.⸗Köchin 
von ſofort geſucht durch 
Arndt, Hundegaſſe 7. 
Unterzeichneter ſucht zum 1. October 
Stellung als 92 


Wirthſchactsinſpector 


Jahre alt, 10 Jahre beim Fach, un⸗ 
verheirathet, vorz. Zeugniſſe u. Empfehl. 
ſtehen zur Seite. Dom. Warbelow bei 
Stolo i. P. Foizit. 


Ein Lehrling 


it guten Schulkenntniſſen, wird für 
1705 etreide⸗Factorei⸗Geſchäft per 
1. October geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Adreſſen werden 
unter 4003 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein in allen Wirthſchaftsangelegen⸗ 

heiten erfahrenes u. ſich vor Arbeit 
nicht ſcheuendes junges Mädchen aus 
5 Famil. ſucht Stellung Adr. sub Druck u. 

. B. poſtlag. Jablonowo, Oſtbahn, erb. 


anggaſſe 24 iſt die Z. Etage, 
6 Piecen, Geſindegelaß u Zubeh. 
zu vermieth. Mietbepreis 1000 A 
obne Bodenräume AO . 


8 
3 


Armen-Unterfüb.-Derein. 
Mittwoch, den 7. September cr., 
finden die Bezirksſitzungen ſtatt. 
er Vorſtand. 


ürnberger 


Lager-Bier 


von J. G. Reif (G. N. Kurz'ſche 
Brauerei Nürnberg.) 
Gleichzeitig empfehle: 


junge Rebhühner, 
große Krebſe, 
friſche Krebsſuppe. 


Hochachtungsvoll 


Julius Frank 
Brodbänkengaſſe 44. 


Verzapfe täglich friſch vom Faß: 
Echt N 


Berlag von A. W. Kafcmenn 
in Danzig. 


